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HELLGRÜN IST DIE HOFFNUNG
Wilma Weisheit kehrt nach dreißig Jahren zurück 
nach Münster. Sie kauft ein Fahrrad, trifft alte 
Freunde, findet einen Toten und muss feststellen, 
dass sie den Schatten der Vergangenheit nicht ein-
fach so entkommen kann. Ganz im Gegenteil – sie 
überlebt nur knapp einen Anschlag. Doch nun ist 
sie nicht mehr zu bremsen: Was geht hier vor?

Autorin Elsa Eichhorn ist im Ruhrgebiet aufgewach-
sen und lebt seit 2006 im Landkreis Uelzen. Die Re-
dakteurin und Sachbuchautorin hat mit Hellgrün ist 
die Hoffnung ihren ersten Kriminalroman verfasst, 
in dem schräge Beziehungen, Eifersucht, korrupte 
Wissenschaftler und ein eigenwilliges Pferd eine 
Rolle spielen
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LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,

was schreibe ich in einem Editorial, zu einer Zeit, in der ich das Gefühl habe, dass un-
sere Welt ein Stück verrückt geworden ist? Ich bin ehrlich, ich weiß es nicht. Der Zeichen-
raum ist zu klein und es ist nicht meine Stärke, das Weltgeschehen zu kommentieren. 
Zudem ist hier Aktualität gefragt, die andere Medien, wie Tageszeitungen und Nach-
richtensendungen in Funk und Fernsehen, deutlich besser bieten.

Unsere Aufgabe ist eine andere: Wir bemühen uns darum, einen Einblick in unsere 
Region zu geben und Sie zu unterhalten und zu informieren. Nicht nur seicht, sondern 
durchaus auch mal mit den unangenehmeren Themen, aber eben nicht über Weltpoliti-
sches. Warum ich das so betone? Weil es mir gerade heute als politischer und empathi-
scher Mensch schwer fällt, diese Klammer zu setzen. Punkt.

Stattdessen schauen wir in dieser Ausgabe besonders auf das, was uns Menschen po-
sitiv ausmacht – kreative Schaffenskraft, Kunst, Kultur! Alle ihre Formen bieten die Mög-
lichkeit, sich mit Alltagsthemen und Ausnahmezuständen, mit Traditionen und Emoti-
onen, auseinanderzusetzen und andere Möglichkeiten der Betrachtung und sogar der 
Verarbeitung zu finden. Als Kulturschaffende ebenso wie als Kulturkonsumenten. Diese 
Vielfalt ist, insbesondere in Krisenzeiten, so wichtig und gerät so schnell ins Hintertref-
fen, wie wir auch während der letzten zwei Jahreaufgrund der Coronamaßnahmen zu 
spüren bekommen haben! Wir befinden uns mitten im Frühling und nicht nur Gärten 
und Natur erwachen zu neuem Leben, sondern auch die Kultur-Szene in unserer Region! 
Viel Freude beim Entdecken wünschen das ganze Barftgaans-Team und
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KOMFORTKAMPFZONE

It ‘s Tru[mann]

E s ist Mitte März, als ich diese Zeilen 
schreibe. Am Tage scheint die Sonne 

sich zu unseren Gunsten durchkämpfen 
zu wollen gegen den eisigen Ostwind. 
Nachts sinken die Temperaturen noch 
bis unter den Gefrierpunkt. Die Heizung 
im Bad rauscht in vertrauter Weise. Auf 
Knopfdruck habe ich Licht, im Handum-
drehen warmes Wasser. Sollte die Tem-
peratur nicht genügen, für Kaffee und 
Instanthühnerbrühe reicht sie nicht, steht 
in der Küche ein Wasserkocher bereit. Da-
gegen sorgt ein Kühlschrank dafür, dass 
die Milch bis zum Gebrauch nicht sauer 
wird. Auf der Tapete im Nebenzimmer ha-
ben sich über Nacht die ersten Motten in 
Position gebracht und damit gleich um ihr 
Leben. Ein bisschen tut es mir leid um die 
kleinen Wesen. Aber in meine Pullover 
werden ihre Kinder keine Schlupflöcher 
nagen. Jedes Frühjahr der gleiche, zuge-
geben ungleiche, Kampf, sie nicht in die 

Wolle zu kriegen. Neuartig ist der Kampf, 
der in meinem Körper tobt. Nach zwei 
Jahren potentieller Gefahr, aber vor allem 
der Bewahrung, haben Corona-Erreger 
die äußere Verteidigung überwunden 
und eine fieberhafte Abwehr im Innern 
ausgelöst. 38,2° – 38,9° – 39,2° – 38,3°C. 
Drei Tage und drei Nächte bin ich heiß 
umkämpft, lässt das Fieber mich gleich-
zeitig frösteln. Decken und Gasheizung 
bieten Abhilfe. Liebe Freunde sorgen für 
die Grundversorgung, für Vitaminbom-
ben sowie, fernmündlich und -schriftlich, 
für moralische Unterstützung. Dann folgt 
ein tagelanger, zäher Kampf gegen den 
Schnupfen. Im Unterschied zu anderen 
Auseinandersetzungen tragen Nieder-
lagen hier, im Bett und auf dem Sofa, 
wirksam zur Überwindung der Invasion 
bei, liegen Kampf- und Komfortzone äu-
ßerst nahe beieinander. Um diese Zeit vor 
etwa zweitausend Jahren, fällt mir dabei 
ein, hat die vermeintliche Niederlage 
Jesu am Kreuz mich bereits in den kom-

fortablen Status versetzt, mir Recht und 
Leben nicht selbst erstreiten zu müssen. 
Auch das kommt mir jetzt zugute, trägt zu 
Frieden und Genesung bei. Es ist März, als 
ich diese Zeilen schreibe. Der Monat, der 
nach dem Kriegsgott der Römer benannt 
ist und in dem sie jährlich ihre Feldzugsai-
son eröffneten. Vieles, dass nicht mehr 
zeitgemäß erscheint, wird heutzutage 
politisch korrektoriert. Vielleicht ist es 
an der Zeit, sich der Monatsnamen an-
zunehmen. Berezen‘ beispielsweise, die 
ukrainische Bezeichnung für den dritten 
Monat, bedeutet Birke. Das wäre weniger 
martialisch. So sehr schlüge sie selbst im 
Mai nicht aus.

[Anzeigen]

Gutes genießen! 

köstliche, saisonale Speisen  

Sonntagsfrühstück

kleine und große Feiern 

erstklassiges Catering für 
Ihre Feier zu Hause

sicher tagen in modernen 
Tagungsräumen

Alle Infos / Speisekarte:
www.eiche-uelzen.de

Akzent Hotel Deutsche Eiche  
Soltauer Str. 14 | 29525 Uelzen

Tel. 0581-90550

GESUNDHEIT
hat ein
Zuhause!

Die             -Apotheken
liefern direkt zu Ihnen

ins Haus!

Die             -Apotheken
liefern direkt zu Ihnen

ins Haus!

Krummer Arm 1
29549 Bad Bevensen
Tel. 0 58 21/30 44
www.ratsapotheke-bad-bevensen.de 
info@ratsapotheke-bad-bevensen.de

Apotheker Ingo Apel e.K.

Molzener Straße 1A
29525 Uelzen
Tel. 05 81/4 2170

www.kloster-apotheke-uelzen.de
info@kloster-apotheke-uelzen.de

Apotheker Karl-Heinz Apel e.K.

Uelzener Straße 6
29571 Rosche
Tel. 0 58 03/500

www.uhlen-apotheke-rosche.de
info@uhlen-apotheke-rosche.de

Apotheker Ingo Apel e.K.

Bahnhofstraße 16
29549 Bad Bevensen
Tel. 0 58 21/411 00
www.apotheke-am-bahnhof-bad-bevensen.de
info@apotheke-am-bahnhof-bad-bevensen.de

Apotheker Ingo Apel e.K.

GESUND.DE APP LADEN

UND LIEBLINGS-APOTHEKE
FESTLEGEN!
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FRISCHER WIND IN UELZEN
Neue Angebote für Outdoor-Sportler

K eine Ausreden mehr für den inneren Schweinehund! Neue 
Outdoor-Angebote in der Hansestadt Uelzen machen Lust 

auf Sport und Fitness: Dem in die Jahre gekommenen Trimm-
Dich-Pfad am Königsberg wird neues Leben eingehaucht; eine 
Dirt-Bike-Bahn am O-See lässt Mountainbiker-Herzen höher 
schlagen. Beide Sportanlagen werden diesen Frühling offiziell 
eingeweiht. 

Trimm-Dich-Pfad
Zwanzig Stationen gibt es derzeit entlang des 1,5 Kilometer 
langen Trimm-Dich-Pfads. Etliche von ihnen werden neu ausge-
stattet oder mit Trainingsgeräten ergänzt, dazu gehören Klet-

terdach, Kletterbock, Balancierleiter, Calisthenics-Anlage mit 
Fitnessgeräten sowie ein großes Balancier-Mikado. Die Klimm-
zugstangen wurden bereits 2020 erneuert. Die Dip Bar lädt seit 
vergangenem Sommer als neues Gerät an Station 1 zum Trainie-
ren ein. Sie besteht aus drei Edelstahlstangen, davon zwei auf 
gleicher Höhe. „Der Trimm-Dich-Pfad ist ein Erlebnis für alle Ge-
nerationen. Bei der Ausführung von Übungen an den Stationen 
sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt“, sind sich die Trainer 
Tanja Rochford und Paul Mandelkow einig. Dank ihrer Initiative 
wird der Fitness-Parcours nun umgestaltet. 2020 stellten sie der 
Uelzener Stadtverwaltung ihr Modernisierungskonzept vor und 
überzeugten mit ihren Ideen. 

Dirt-Bike-Bahn
Gut geschützt mit Fahrradhelmen und Plastikschienen an den 
Beinen jagen sie über lehmigen Boden hinauf und hinab. Dann 
gibt es diese Momente: Die Reifen heben ab, die Räder springen 
über die Kuppen. So erleben Dirtbiker ihre trendige Sportart. Auf 
Initiative von Jugendlichen kommt der Sport nun in die Hanse-
stadt – mit einer Dirt-Bike-Bahn am Oldenstädter See. 
Doch was sind eigentlich Dirtbikes, und wie schaut die Bahn in 
Uelzen aus? Dirtbikes muten an wie ein Mix aus BMX-Rädern 
und Mountainbikes: Der Rahmen fällt von der Gabel zum Sattel 
hin ab. Die Räder sind so konstruiert, dass sie sich zum Springen 
in hügeligem Gelände eignen. Und genau das bietet die Bahn in 
Uelzen: Auf verschiedenen Strecken (Dirtlines), ausgehend von 
einem rund fünf Meter hohen Starthügel, gibt es verschiedene 
Schwierigkeitsgrade. Könner starten von der obersten Ebene der 
Startrampe und überspringen bis zu 1,70 Meter hohe Erdhügel. 
Die Rampen bestehen aus Stahl- und Holzkonstruktionen. An-
fänger kommen auf dem Pumptrack auf ihre Kosten: Das ist ein 
Rundparcours mit kleineren Wellen und Steilkurven, den Neu-
linge gut meistern können. Die Dirt-Bike-Bahn wird im Frühling eingeweiht.

Vielfältige Fitness-Übungen sind an der Calisthenics-Anlage möglich.

Fotos: Hansestadt Uelzen

THEMEN



6 www.barftgaans.de | April/Mai 2022

STADT MACHT SICH ZUKUNFTSFIT
Stadtentwicklung: Bürgerbeteiligung geht in die nächste Runde 

W ie wird 2035 in der Hansestadt mit ihren Ortsteilen ge-
wohnt, gearbeitet, eingekauft, relaxt und genossen? Die-

se Fragen wird das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) 
beantworten und Lösungsvorschläge für ein liebens- und lebens-
wertes Uelzen der Zukunft bieten. Bereits im vergangenen Jahr 
konnten die Hansestädter bei verschiedenen Formaten mitden-
ken, mitreden und mitplanen. Im Mai geht die Beteiligung in die 
nächste Runde: Bürgerinnen und Bürger sollen konkrete Ziele, 

ein Leitbild, für ihre Stadt formulieren. Dies können sie wieder 
vor Ort bei einer Hanse-Werkstatt auf dem Herzogenplatz und 
online tun. Auch Kinder und Jugendliche werden ins Boot geholt, 
um ihre Stadt mitzugestalten. Ihre Stimmen sind wichtig, denn 
von einem liebens- und lebenswerten Uelzen sollen alle Genera-
tionen profitieren. 

Weitere Informationen zum Projekt, Termine und Mit-
mach-Angebote bietet: www.isek-uelzen.de

HANSESTADT SUCHT HELFER
Hansestadt sucht Ehrenamtliche für Unterstützung ukrainischer Flüchtlinge 

M it dem Krieg in der Ukraine verlassen viele Menschen ihre 
Heimat und suchen auch hier in Deutschland einen si-

cheren Hafen – für wie lange ist nicht abzusehen. „Kommunen 
deutschlandweit sind nun gefordert, so auch die Hansestadt 
Uelzen: Neben der Unterbringung brauchen Geflüchtete auch 
Orientierung vor Ort. Ob Terminbegleitungen oder Freizeit-
betreuung – ohne ehrenamtliches Engagement geht es in der 
Flüchtlingshilfe häufig nicht“, sagt Bürgermeister Jürgen Mark-
wardt.

Deshalb sucht die Stadtverwaltung für die Stadt Uelzen ein-
schließlich ihrer Ortsteile Ehrenamtliche, die geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine unterstützen möchten. Die Aufgaben be-
stehen hauptsächlich aus Alltagshilfen wie: Wo finde ich einen 
Arzt? Wo bekomme ich Kleidung und andere Alltagsausstat-
tung? Wer unterstützt mich bei Behördengängen? Wer übersetzt 
für mich? Die Aufgabenfelder werden in einem persönlichen Ge-
spräch geklärt. Wünschenswert sind Fremdsprachenkenntnisse 
(Ukrainisch, Russisch und/oder Englisch). Interessierte können 

sich bei der Anlaufstelle Migration und 
Integration der Hansestadt Uelzen mel-
den: christine.delekat@stadt.uelzen.de, 
Tel. 0581 800 6286 und petra.heinzel@
stadt.uelzen.de, Tel. 0581 800 6281. 

Die Hansestadt sucht weiterhin nach 
geeignetem, sofort beziehbaren Wohn-
raum für Geflüchtete aus der Ukraine 
wie möblierte Wohnungen oder Zim-
mer, etwa in Pensionen, Hotels oder Fe-
rienwohnungen. Angebote ausschließ-
lich für die Stadt Uelzen nimmt auch die 
Anlaufstelle Migration und Integration 
unter den angegebenen Kontakten ent-
gegen.

Die Stadtverwaltung bittet Interes-
sierte darum, sich, wenn möglich, be-
vorzugt per Mail zu melden und vorab 
das Formular für das Interesse an einer 
ehrenamtlichen Begleitung bzw. für die 
Meldung von Wohnraum auszufüllen. 
Die Formulare sind abrufbar unter: 
www.hansestadt-uelzen.de/ukrainehil-
fe unter dem Punkt „Unterstützung in 
Uelzen | Ehrenamtliches Engagement“.

Uelzen steht zusammen für Frieden und Demokratie sowie gegen Krieg und Ge-
walt: Rund 800 Menschen haben am 1. März vorm Rathaus ihre Solidarität mit der 
Ukraine gezeigt.

THEMEN
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KREUZIGUNG UND HALLELUJA 
Musik in St. Marien zwischen Passion und Freudenjubel

„ A ch, es ist wie“ – Kantor Erik Matz breitet die Arme aus, 
um nur annähernd das Gefühl zu beschreiben, wie es 

sich anfühlt, wieder vor einem Chor stehen zu dürfen. Und die 
Sänger empfänden es ähnlich, sagt er im Gespräch. Es sei eine 
allgemeine große Erleichterung und Freude, endlich wieder sin-
gen zu dürfen.

Das Musikangebot in St. Marien oszilliert zwischen drei Pas-
sionskonzerten und der Aufführung der IX. Beethoven-Sinfonie 
in der Transkription von Franz Liszt. Mit zwei Jahren Verspätung 
wird damit der Pianist Hinrich Alpers den Zyklus dieser Werke, 
die er auf Sony einspielte und mit denen er auch hier im Land-
kreis konzertierte, beenden.

Die Passionskonzerte waren bei Redaktionsschluss dieses 
Magazins leider schon vorbei (siehe alle Besprechungen unter 
Barftgaans-Feuilleton im Netz). Das erste, „Crucifixus“ mit dem 
Hugo-Diestler-Ensemble, war ein nahezu sphärisches Schwe-
ben. Das zweite ein Kontrapunkt, der „Lieder um den Tod“ von 
Christian Morgenstern in der Vertonung von Yrjö Kipinen, die 
Bachsche lebenszugewandte Orchestersuite mit Tanzsätzen 
und der Solokantate „Ich bin in mir vergnügt“ gegenüberstellte. 
Immer jedoch mit Gedanken zum Dies- und Jenseits.

Als krönender Abschluss der Passionszeit erklang die Johan-
nespassion von Johann Sebastian Bach. Die gehört zu den her-
ausragenden Kompositionen der abendländischen Musikge-
schichte. Für einen Gottesdienst in der Nikolaikirche zu Leipzig 
komponiert, erfuhr das Werk einige Überarbeitungen, die den 
sich ändernden Bedingungen Rechnung trugen. Die letzte er-
haltene Fassung aus dem Jahre 1749 ähnelt wieder der ersten 
aus dem Jahre 1724. Die Johannespassion bewegt auch heu-
te noch, 300 Jahre nach ihrer Entstehung, die Musizierenden 
und die Zuhörerschaft gleichermaßen, zeigte sich Erik Matz 

überzeugt und behielt damit Recht. Aufrüttelnde Chorsätze 
schildern emotionale Ausnahmesituationen, wenn die Menge 
beispielsweise „Kreuzige, kreuzige ihn“ schreit. Den Gegensatz 
bilden hier Arien von zeitloser musikalischer Schönheit. Es mu-
sizierten Yuna-Marie Schmidt (Sopran), Nicole Dellabona (Alt),  
Manuel Günther (Tenor), Konstantin Heintel und Ansgar Theis 
(Bass). An ihrer Seite die St.-Marien-Kantorei Uelzen und das 
Barockorchester. 

Vor der Aufführung der Beethoven-Sinfonie am Samstag, 
21. Mai 2022, 19 Uhr, mit den Solisten Raffaela Lintl (Sopran), 
Daniela Denschlag (Alt), André Kamashmie (Tenor) und Hanno 
Müller-Brachmann (Bass), gibt es am Samstag, 23. April 2022, 
17 Uhr, das letzte „Winterkonzert“, ebenfalls mit Hinrich Alpers. 
Der hat sich den Schauspieler Harald Schweiger dazu einge-
laden. Mit dem wird er über einen Satz aus dem Briefwechsel 
Beethovens sinnieren: „Ewig dein, ewig mein, ewig uns“, schrieb 
der Komponist, der nicht nur einmal unglücklich verliebt war. 
Aber keine der Damen machte Anstalten, die Standesschranken 
zu überwinden und mit dem hoffnungslos Liebenden zu gehen. 
Vielleicht war das besser so, denn welcher Frau wäre zuzumuten 
gewesen, den Alltag mit diesem chaotischen, oft grantelnden 
Genie zu teilen?

Das Musikangebot in Uelzens Hauptkirche konnte und kann 
sich also sehen lassen! Und dass die Sommerkonzerte ab Juli 
ebenfalls stattfinden, ist zudem gesetzt, versichert Erik Matz.

[Barbara Kaiser]

Erik Matz am Pult dirigiert verschiedene Projektchöre.

23. April 2022 und 21. Mai 2022

TERMINE

FEUILLETON

T I S C H L E R E I

Thiedemann & Koch OHG | Medinger Allee 1 | 29549 Bad Bevensen | Tel. 0 58 21/32 76 • Fax 42357

Schöner wohnen

Zertifizierter Fachbetrieb für
Gesundes Wohnen
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NORDLICHT UND HEIDEGLÜH`N
Zu Gast im Atelier von Kerstin Sørensen in Eimke

„D ie Kombination von Wasser mit Bäumen ist für mich ma-
gisch und symbolisch aufgeladen. Wasser als Lebens-

spender, die Spiegelung mystisch, Unergründliches unter der 
Wasseroberfläche, wie in unserer Seele.“ Wenn man Kerstin Søren-
sen als Naturmalerin beschriebe, hätte das etwas Biedermeier-
lich-konservatives. Damit täte man ihr Unrecht. Und doch zeugen 
alle Arbeiten, die in ihrem Atelier in Eimke liegen, noch ungerahmt 
und durcheinander, von ihrer Liebe zu Landschaften und – was das 
Licht mit ihnen macht. Licht, das erst die Faszination von Bildern  
ausmacht. Obwohl dieses Medium eigentlich unsichtbar ist, man 
es nur zu sehen glaubt, wenn Staub in ihm tanzt, ist es doch uner-
lässlich. Eine Fotografie ist nur gebanntes Licht. Goethe, der sich 
in seiner Farbenlehre grandios irrte und mit den Verfechtern der 
damals 100 Jahre alten Newtonschen Lehre in Konflikt geriet, wid-
mete sich ja der Wechselwirkung von Licht und Finsternis, die nach 

seinem Verständnis die Farben 
ergab. Newton hingegen wies 
experimentell nach, dass sich 
das weiße Licht aus farbigem 
zusammensetzt. Vielleicht hat 
unser Sehen ein bisschen von 
beidem?

Kerstin Sørensen möge die-
sen kleinen Ausflug ins Natur-
wissenschaftliche verzeihen, 
aber diese Imagination ver-
ursachten ihre Bilder. Heide-
bilder, die zu glühen scheinen 
und doch von schwebender 
Leichtigkeit sind. Weite, kar-
ge Landschaften, die eine 
meditative Ruhe verströmen. 
Auenwälder, die sich auf ge-
heimnisvolle Weise doppeln. 
Es ist bewiesen, dass naturna-

he Landschaften einen positiven Effekt auf unsere psychische Ge-
sundheit haben; in Verbindung mit Wasser ist der steigerbar. Die 
Betrachtung der hier beschriebenen Bilder könnte gleiches Ergeb-
nis zeitigen.

Kerstin Sørensen wird für derlei Selbstversuch ihr Atelier öffnen 
(siehe Termin). Wer ist diese Frau, die vor zwei Jahren nach Eimke 
in ein kleines altes Haus zog und seitdem an ihm arbeitet, es sich 
erarbeitet. Nebenbei aber malt, weil sie die Landschaft der Heide 
lieben gelernt hat. Die Künstlerin wurde im Jahr 1968 in Langenha-
gen bei Hannover geboren. „Wir haben abseits gewohnt, und ich 
war ständig in Wald, Feld und Natur“, erinnert sie sich an ihre Kind-
heit. Ob es folgerichtig war, nach dem Abitur 1987 in Braunschweig 
Kunst zu studieren, sei jetzt mal angenommen. Dieses Studium 
schließt sie 1994 mit einem Einserdiplom ab. Wie sie das Schick-
sal nach Norwegen verschlug, ist vielleicht ein bisschen zu privat, 
aber der Leser ahnt es: Die Liebe hat eine Rolle dabei gespielt. Dass 
Kerstin Sørensen keineswegs als Malerin im Land der Fjorde und 
Trolle unterwegs ist, sondern ganz bodenständig mit ihrem Mann 
einen Milchviehhof führte, vier Kindern das Leben schenkte (die 
heute 17, 18, 20 und 22 Jahre alt sind), Ferienwohnungen vermiete-
te und nur ganz wenig Zeit zum Malen hatte, machte sie vielleicht 
stark für dieses alte Häuslein, das sie als Handwerkerin noch lange 
brauchen wird. Denn nach einem privaten Schicksalsschlag ist sie 
in ihrem Heimatland zurück. Sie sei „in Eimke richtig warm“ aufge-
nommen worden, freut sich die 54-Jährige, sie arbeitet auf einem 
Biohof, die bestimmt glücklich darüber sind, eine so tatkräftige 
Mitarbeiterin gewonnen zu haben. Aber „sowie gutes Wetter ist 
mit gutem Licht“ arbeitet Kerstin Sørensen in der Natur. Jetzt sucht 
sie die Öffentlichkeit mit einem Tag des offenen Ateliers, einem 
Vorhaben, das in diesem Landkreis ja durchaus Tradition hat(te). 
Sie zeigt alte und neue Arbeiten und bewirbt sich damit auch um 
die Mitgliedschaft in der Ortsgruppe des Bundes Bildender Künst-
ler (BBK). Das garantiert, dass Kunstinteressierte in der Zukunft 
weiter von ihr hören werden.

Ich habe nach dem Besuch bei Kerstin Sørensen ihre Buchemp-
fehlung ernst genommen und gelesen: Marion Poschmanns „Die 
Kieferninseln“. Dort steht eine Menge über das Licht, das alles als 
gleißender Scheinwerfer zu beleuchten vermag oder aber vage 
Wahrnehmung ermöglicht, die von den Gegenständen nur einen 
Schimmer erhaschen lässt, wo sich in Nebel oder Dunst die Kontu-
ren auflösen. Wie erhellend für den Betrachter die Bilder in Eimke 
sein werden, bleibt abzuwarten.		       [Barbara Kaiser]

Kerstin Sørensen in ihrem 
Atelier.

Offenes Atelier am Wochenende, 23./24. April 2022, 
Samstag 14 bis 18, Sonntag 11 bis 18 Uhr. Eimke, 
Salzwedeler Straße 10 (B71).

TERMIN
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EIN BOOT ZU DEN STERNEN
In Bostelwiebeck wird für die nächste Premiere geprobt

E s sei kein Märchen für schwache Nerven, sagt Thomas Mat-
schoß. Und außerdem habe man sich das erste Mal ent-

schlossen, eine Freigabe für Kinder erst ab zwölf Jahre auszuru-
fen. Was sich dann dem Zuhörer aus der ersten geprobten Szene 
erschließt, gibt den Vorgaben Recht. Das Stück „Durst“ von Tors-
ten Hammann spielt auf der Erde des Jahres 
2078. Der Planet ist zum größten Teil Wüste, 
Trinkwasser über alle Maßen teuer und rati-
oniert. Auch der Junge Joschi, das Kind von 
Miriam und Enno, darf nicht mehr als 120 Mil-
liliter am Tag trinken. Dabei ist es heiß…

Es wird eine hochemotionale Abenteuer-
reise, die der Märchenerzähler Hammann, 
im alten Lehnstuhl sitzend, wie man das Bild 
aller Erzähler meist imaginiert, vor seinem 
Publikum ausbreitet. Nur – ein Märchen ist es 
nicht. Oder doch? Am Ende wird es die Zuhö-
rer nicht ganz und gar verzweifelt zurücklas-
sen, auch wenn man angesichts der heutigen 
Welt kaum daran glauben mag.

„Ich finde das Stück wahnsinnig präsent“, 
sagt Thomas Matschoß. Und: „Die Düster-
nis des ganzen Themas wird ausgestellt und 
doch gibt es Hoffnung.“ Diese Träume von 
„Alles-wird-gut“ kaspern ja stets ein Eigenleben hinter den ho-
hen Zäunen der Realität. Und jeder Held siegt mit jenem Strah-
len, dem man ansieht, wie vorläufig es ist.

Die neue Produktion, die Torsten Hammann als Autor, Anja 
Imig als Ausstatterin und Thomas Matschoß als Mitspieler(in) 
Oma Sanne gemeinsam verantworten, erlebt am Freitag, 20. 
Mai 2022, um 19.30 Uhr, in Bostelwiebeck ihre Premiere. Sie wird 
eine Menge von dem einlösen, was Theater in dieser Zeit sein 
muss: Störer in einem fatalen Frieden, den wir uns in eigener Be-
schaulichkeit oft genug vorlügen. Ein Theater, das Wahrheit ver-

kündet, die keine Freunde braucht. Theater, das nicht schmieg-
sam und biegsam nur auf Amüsement aus ist. Solch ein Theater 
war das Jahrmarkttheater schon immer – mit „Durst“ ist es das 
mehr denn je.

„Ich mag es“, erklärt Torsten Hammann dazu, „Themen auf 
eine Spielebene zu bringen. Ich bin eher der Mär-

chen- und Geschichtenerzähler.“ Mit dem An-
spruch, Geschichten zu erzählen, ist er bei Mat-
schoß auf jeden Fall richtig. Aber: Mit dieser 
Erzählung wollen die Akteure weniger Antwor-
ten, sondern dem Publikum die Gelegenheit ge-
ben, selber nachzudenken, zu reflektieren. Dafür 
unterbricht die Figur der Oma Sanne die Hand-
lung, fragt nach, weist hin, vertieft und erklärt. 
Und ohne die Schwere des Themas zu verharmlo-
sen oder gar zu denunzieren, wird es auch einiges 
zu lachen geben. 

Und vielleicht ist am Schluss die beschwerli-
che Reise der Miriam, die sie auf sich nimmt mit 
einem Boot (!) zu den Sternen, und die sie oft an 
ihre Grenzen bringt, eine Reise zu uns selbst, ein 
Aufbruch zur Erkenntnis: Man könnte schon was 
tun. Man muss. 

Gespielt wird „Durst“ nach der Premiere am 
21., 26., 27. und 28. Mai 2022 sowie am 3. und 4. Juni 2022. Im-
mer um 19.30 Uhr. Kartentelefon: 05807/979971 oder karten@
jahrmarkttheater.de.
Was gibt es noch in diesem Sommer beim Jahrmarkttheater? 
Wieder aufgenommen wird „Patience Camp“, die Produktion 
aus dem Vorjahr. Neu hinzu kommt „Mond“, eine Wanderthe-
aterkomödie, die sich mit dem Verschwinden beschäftigt. Was 
tun, wenn das Theater plötzlich weg ist? Welch schreckliche 
Vorstellung! Die Antwort bekommt man in Bostelwiebeck in 
diesem Sommer. Alles Open air.	                          [Barbara Kaiser]

Thomas Matschoß als Oma Sanne und Torsten Hammann als Erzähler

FEUILLETON
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ZEITREISEN
Ein Kinderbuch und ein bisschen Kolonialgeschichte

W arum nicht einmal ein Kinderbuch als Empfehlung anbie-
ten, habe ich mir gedacht. Oder verschenken Sie, liebe Le-

serinnen und Leser, Ihren Kindern oder Enkeln Bücher, die Sie un-
besehen erwerben? Ich lese alle Bücher, die ich verschenke. Nicht 
nur die für meine Enkeltöchter. Das wäre ein Grund 
für diese Wahl. Der zweite: Die Leipziger Buchmesse 
wurde das dritte Mal abgesagt. Es ist eine umstrit-
tene Entscheidung, weil die Ausrichter es damit be-
gründeten, dass „viele, vor allem große Verlage sich 
gegen eine Teilnahme im März“ entschieden hätten. 
Weil die Messe aber vor allem ein Forum für die zahl-
losen kleinen Verlage im Lande ist, rief diese fatale 
Begründung sogar Kulturstaatsministerin Claudia 
Roth und Sachsens Ministerpräsident Kretschmer 
auf den Plan. In seltener Einigkeit erklärten die bei-
den Politiker von Grünen und CDU, dass „die Um-
stände der Absage der Messe viele Fragen“ aufwürfen. 
Sie luden die Buchbranche deshalb zum „Zukunftsge-
spräch“. 

Ich halte es für eine bemerkenswerte und wichtige 
Ansage, sich gegen rein marktwirtschaftliche, vor-
schnelle Entscheidungen zu positionieren. Aber zurück 
zum Kinderbuch: Es erschien im Bertuch Verlag Wei-
mar, auch so einem kleinen, aber sehr traditionsreichen 
Unternehmen. Friedrich Justin Bertuch war Goethezeit-
genosse und publizierte zwischen 1790 und 1830 ein 
zwölfbändiges Bilderbuch für Kinder. Ein Unterrichts-
werk, das in monatlichen Ausgaben „das Wissen der 
Epoche vor dem Kind ausbreitete“. Mit 1185 Tafeln und 
6000 Stichen war es illustriert. Bertuch war es auch, der

1782 eine „Fabrick von gemachten Blumen“ eröffnete. 
Dort fertigten zunächst zehn Frauen (geplant waren 50 
Arbeiterinnen) Blumen und Bouquets aus Seide, Plüsch 
und Leinen für den Putz der Damen sowie Einzelblüten 
für Körbe und Vasen. Goethes spätere Frau Christiane 
war eine Arbeiterin bei Bertuch!

Das neueste Werk für Kinder „von Bertuch“ titelt „Jonna im La-
byrinth der Zeit“. Es erzählt die Geschichte eines Mädchens aus 
Erfurt, das sich, weil es zu Hause Ärger hatte, in die Stadt flüchtet. 
Als Jonna auf den Domstufen ausruht, entdeckt sie eine kleine 
Tür, die sich ganz bestimmt vorher dort nicht befand. Vor einem 
Gewitterregen hinein geflüchtet, gerät sie in eine Zeitschleife. 
Als das Mädchen wieder ins Helle kommt, haben sich die Jahre 
um 500 Jahre zurückgedreht … Die Idee mit den Zeitschleifen ist 
ja eine alte, Stichwort „Zurück in die Zukunft“ und ähnlich Film-
produkte. Und eigentlich mag ich derlei Fantasie nicht, weil sie  
jeglicher naturwissenschaftlicher Erkenntnis widerspricht. Aber 
wie diese 14-Jährige sich zurechtfinden muss im Erfurt des Jahres 
1512, wie sie sich zuerst am Wirtshaustisch, wo man sie für einen 
Jungen hält (sonst hätte sie dort auch nichts verloren gehabt) als 

Geschichtenerzählerin (aus der Zukunft) für ein Abendbrot und 
ein Nachtlager verdingt und später eine Anstellung als Magd 
findet in einer Schneidermeisterei – das liest sich ungeheuer 
spannend. Und es zeigt unseren heutigen, doch ziemlich kon-

sumverwöhnten Kindern, wie schwer es sich leben ließ 
ohne Heizung und elektrischen Strom, ohne warmes 
Wasser aus dem Hahn, ohne Handy oder Fernseher so-
wieso. Zeigt, wie man den Frühling herbeisehnte, um 
nicht mehr bei funzeligem  Kerzenlicht nähen zu müs-
sen oder in der Schlafkammer keine Eiszapfen mehr 
an die Nase zu bekommen. In diesem Text von Ingrid 
Annel illustriert sich der Osterspaziergang aus dem 
„Faust“ aufs schönste: „Denn sie sind selber auferstan-
den,/ Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,/ Aus 
Handwerks- und Gewerbesbanden,/ Aus dem Druck 
von Giebeln und Dächern,/ Aus der Straßen quetschen-

der Enge,/ Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht/ Sind 
sie alle ans Licht gebracht.“ Natürlich kommt Jonna am 
Ende auf genauso rätselhafte Weise wieder nach Hause. 
Obwohl sie glaubt, ein Jahr weggewesen zu sein, war es 
für ihre Familie nur ein Tag. Solch glückliche Wendun-
gen schafft eben nur Literatur!

Für die Erwachsenen habe ich „Dein ist das Reich“ ge-
lesen, obwohl das Buch von Katharina Döbler auf der 
inzwischen überstrapazierten Schiene der Familienge-
schichten-Erzählungen mitfährt. Wer sich jedoch für 
die zum Glück nur kurze deutsche Kolonialgeschichte 
zwischen 1890 und dem Ende des Ersten Weltkrieges in-
teressiert und den Missionaren nach Neuguinea folgen 
mag, für den ist das Buch genau das richtige. Es spricht 
von deutscher Arroganz und Lebensweisen auf fernem 
Kontinent gleichermaßen.

Und dann gab es noch 112 Seiten von Heidi Kastner 
zum Thema „Dummheit“ auf meinem Nachttisch! 
Kastner ist Fachärztin für Psychiatrie und Neurologie 
am Universitätsklinikum in Linz. Zudem ist sie foren-

sische Gerichtsgutachterin und Publizistin. Was sie vor uns über 
die Dummheit ausbreitet, ist auch philosophisch grundiert und 
passt wunderbar in diese gegenwärtige Zeit. Die Autorin unter-
scheidet die „Lernverweigerer“, die sich bockig zeigen, Wissen, 
das sie nicht besitzen, als relevant zu betrachten. Es gibt die 
„Denkfaulen“, die die eigene Wissensbasis für endgültig halten, 
und die „Faktenverweigerer“, die nichts infrage zu stellen bereit 
sind. Oder die „Ignoranten“, die sich einem Leben in begrenzter, 
geordneter Freiheit, dem Grundkonzept aller Gesellschaftsstruk-
turen, verweigern und für sich unbegrenzte Freiheit fordern. Na, 
das kommt einem aber sehr bekannt vor, oder? Das Büchlein ist 
kein Fachchinesisch. Es generiert Wissenszuwachs und ein klei-
nes bisschen  Genugtuung auch. Und Selbsterkenntnis sowieso.

[Barbara Kaiser]

FEUILLETON
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HAUSVERWALTUNG – ERSTKLASSIGER SERVICE FÜR 
SORGENFREIES VERMIETEN

• Haus- und Wohnungsverwaltung mit langjähriger Erfahrung
• persönlicher Kontakt und vertrauensvoller Umgang mit Kunden und Mietern
• schneller, unkomplizierter und jederzeit erreichbarer Service
• zahlreiche Leistungen individuell buchbar (Betriebskostenabrechnung,

 Objektüberprüfung und -instandhaltung, Kommunikation mit Mietern,
 Neuvermietung u.v.m.)

• sowohl für Eigentümer von Anlage- und Gewerbeimmobilien, als auch für 
Eigentümer-Gemeinschaften (WEG)

Kobus IMMOBILIENKONTOR

IMMOBILIENVERKAUF IST VERTRAUENSSACHE

„Vertrauen und Fairness stehen für uns ganz klar im Vorder-
grund“, bringt André Kobus seine Firmenphilosophie auf 

den Punkt. 
Wir teilen unser Fachwissen mit ganz viel Freude und Leiden-
schaft. Und die stetig wachsende Zahl zufriedener Kunden ist 
eine tolle Bestätigung!“

André Kobus und sein Team bieten Ihnen umfassende Unterstüt-
zung rund um Immobilien - offen, sympathisch und nachhaltig. 
Für echtes Wohnglück, das schon bei der Beratung mit Leichtig-
keit und einem guten Gefühl beginnt.

„RUNDUM-SORGLOS-PAKET“ 
FÜR VERKÄUFER UND KÄUFER

• umfassender Service beim Verkauf und Kauf
von Immobilien

• individuelle, persönliche und unvoreingenommene Beratung
• kostenlose Bewertung des Objekts
• professionelle Präsentation
• Zusammenstellung aller Unterlagen
• Verhandlungen und komplette Kaufabwicklung
• auch nach dem Kauf weiterhin kompetenter Ansprechpartner für Käufer und Verkäufer
• gut vernetzt mit regionalen Betrieben, die auf Umbau und Sanierung spezialisiert sind

Immobilien-Exper�se 

mit Herz und Sachverstand!
Immobilieen-Exper�seb en-Exper�sb en EEEEEExxxxxpxpppe �E �Exper���EEn-EEnnnnneeebbbiill eeiiebbbobommmmmmmoooooooommmmmmmmmommmmmmmmIm
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Kobus IMMOBILIENKONTOR | Dieterichsstraße 27 | 29525 Uelzen
Tel: 0581 - 440 00 | Mobil: 0171 - 750 20 00 
E-Mail: info@kobus.immobilien | Web: www.kobus.immobilien

„KOMPETENT, ZUVERLÄSSIG, EHRLICH UND AUF AUGENHÖHE MIT UNSEREN KUNDEN.“

[Anzeige]
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END HEINRICH-HEINE-HAUS

AM OCHSENMARKT 1A 
21335 LÜNEBURG

ALMUT SELLMANN //
GILTA JANSEN //

HIERONYMUS PROSKE //
KATHRIN BICK-MÜLLER //

MARIT PERSIEL //
MICHAEL HEINRICH // 

Konzert Janiphil:
So, 8. Mai 2022

17:00h
 

 
Öffnungszeiten:

4. - 15. Mai 2022
Mi, Sa, So

11:00h - 18:00h

AUSSTELLUNG
MALEREI // INSTALLATION // VIDEO // SPOKEN WORD 

EWIGE JUGEND

Vernissage:
So, 1. Mai 2022
11:30h - 18:00h

 

EWIGE JUGEND
Ausstellung des BBK Lüneburg vom 4. bis 15. Mai im Heinrich-Heine-Haus
Das Problem der „Endlichkeit“

D er Wunsch nach einer ewigen Jugend ist so alt wie unsere 
Kulturgeschichte. Genau genommen ist es die Angst vor 

dem Altern, dem Verfall und der Endlichkeit, die schon immer die 
Phantasie der Menschen anregte. Früher glaubten die Menschen 
an die Existenz von Jungbrunnen, entsprechenden Quellen und 
Gewässern, die es auf der Erde noch zu entdecken galt. Sie bade-
ten (wie Kleopatra) in Eselsmilch, um den Alterungsprozess zu 
stoppen oder sie vertrauten und warteten (natürlich vergeblich) 
auf Errungenschaften der Alchemie. 

Drei Künstler*innen des BBK Lüneburg haben drei jüngere 
Künstlerinnen aus Lüneburg und Umgebung ins Heinrich-Hei-
ne-Haus, Lüneburg, eingeladen, um sich dem Thema mittels 
Malerei, Installationen, Videos und Performance auf sehr unter-
schiedliche Weise zu nähern. 

Darunter auch der Ebstorfer Künstler Michael Heinrich. Er fin-
det die Vorlagen für seine Bilder im Internet, in Zeitungen und 
auch in Filmstills. Ob ein chinesisches Propagandaplakat, ein 
Gitarre spielender Popstar oder der tragische Tod eines Sportwa-
gen fahrenden Jugendidols, diese Bilder sind beispielhaft für die 
vielfältigen Gesichter des Jugendkults in der Mitte des 20. Jahr-
hunderts, die wir in unserem kollektiven Gedächtnis gespeichert 
haben.

Kathrin Bick-Müller konfrontiert auf ihren großformatigen 
Gemälden die Betrachter mit der Darstellung von ausnahmslos 
jungen Menschen. Neugier auf das Leben, eine Persönlichkeit 
werden, Anerkennung finden, lieben und geliebt werden und in 
der Gesellschaft seinen Platz finden… das macht das Jungsein aus.

Hieronymus Proske hat über einen längeren Zeitraum eine 
künstlerische Langzeitnarration entwickelt, die sich selbst als 
unendliche Videoschleife (Ewige Jugend) formuliert, jedoch letzt-
endlich in die Absurdität, mangels Entwicklung, führt. Das Fest-
halten an der Zeit, die Kompensation eines Augenblicks auf einer 
Skala der Unendlichkeit, führt zum Verlust, nicht zum Gewinn: 
„Wir stehen dazu, entstanden und vergänglich zu sein.“

Von Gilta Jansen wird eine Installation zu sehen sein, in der sie 
sich dem Thema des Bleibenden und aber auch der Vergänglich-
keit von verschiedenen Ebenen her nähert. Verwendung findet 
hierbei sowohl Pflanzliches, als auch alte Möbel und voraussicht-
lich Zähne. Die Installation wird vor Ort entstehen und somit auch 
auf die Gegebenheiten im Heinrich Heine Haus Bezug nehmen.

Was passiert in einem unendlich ausgedehnten Moment?  
Almut Sellmann erkundet in ihrer Installation die zeitliche 
Dimension der Ewigkeit. Sie untersucht das Spannungsfeld 
zwischen dem zyklischen und linearen Wesen der Zeit. In spie-
lerischer Leichtigkeit kreisen Fundstücke, Skizzen und kleine Plas-

tiken in einem Mobile umeinander, begegnen sich und entfernen 
sich wieder. 

Marit Persiels Spoken-Word-Performance erschafft einen 
Raum für die Idee des Daseins zwischen Mädchen und Frau.  
Eine sprachliche Auseinandersetzung mit dem Jugendwahn aus 
weiblicher Sicht.

Konzerttermin im Rahmen der Ausstellung
Ausdrucksstark und authentisch singen JaniPhil aus dem Wend-
land am Sonntag, 8. Mai, um 17 Uhr, über die inneren Prozesse 
des Menschseins, über Lebendigkeit und Freiheit, Beziehung 
und Selbstverantwortung, Müßiggang und Eigensinn und 
darüber, das Unbekannte aufzuspüren und zu verwirklichen.

Michael Heinrich, Ebstorf – Morgen werde ich 90 (Ausschnitt)



„Wir haben einen wunderschönen Garten, hatten aber viel 
zu selten die Gelegenheit, ihn auf der Terrasse sitzend 

zu genießen“, erzählt Frau Steinmetz. „Entweder regnet es oder 
es ist windig. Auch abends kann man hier selten draußen sein.“ 
Das ist jetzt anders: „Der Entschluss, unsere Terrasse überdachen 
zu lassen, war eine der besten Ideen der letzten Jahre“, freut sie 
sich. „Jetzt ist unsere Terrasse zum Wohnraum geworden, in dem 
wir uns gerne und oft aufhalten und für mich ein wunderbarer Ort 
um Erholung und Entspannung bei meiner Yoga-Praxis zu finden.“
Die Firma Nelson Park Terrassendächer wurde beauftragt, ein Ter-
rassendach mit Ganzglas-Schiebelementen zu bauen. Das mo-
derne, schlichte Design und die großen Glaselemente sorgen für 
einen unverbauten Blick in den Garten. Je nach Wetterlage kön-
nen die Glaselemente auf- und zugeschoben werden, damit kann 
man für eine optimale Belüftung und Temperatur sorgen.
Problemlos könnte sich die Überdachung zu einem Kaltwinter-
garten erweitern lassen, der eine interessante und preisgünstige 
Alternative zum Warmwintergarten ist. Anders als dieser ist er 
weder beheizt noch isoliert. Vor allem bei südlich gelegenen Kalt-
wintergärten kann aber die natürliche Sonneneinstrahlung optimal 
genutzt werden. Er ist ein idealer Aufenthaltsort für Pflanzen, die 
den Winter im Norden nicht überleben würden. Diese Erweiterung 
kann auch nachträglich eingebaut werden. Eine Markise bietet 
bei zu großer Sonneneinstrahlung ausreichend Schatten. Die in 
die Profile eingebauten LED-Lichtleisten beleuchten die Terrasse 
in den Abendstunden mit einem angenehmen und in der Hellig-
keit abstufbaren Licht. „Seit wir unser Terrassendach haben, ist 
der Raum für Erholung und gemütliches Beisammensein unsere 
Terrasse. Vom Frühjahr bis in den Herbst verbringen wir hier un-

zählige Stunden“, verrät die begeisterte Schleswig-Holsteinerin. 
„Mit viel Erfahrung und Expertenwissen haben die Mitarbeiter von 
Nelson Park Terrassendächer die Planung, Gestaltung und den 
Bau ausgeführt.“
Ein besonderer Vorteil einer Überdachung ist, dass die Terrasse 
immer fertig ist: Polsterauflagen, Tischdecken, Kerzen und ande-
re Dekorationen können einfach bleiben wo sie sind. Selbst im 
Winter muss nichts weggeräumt und verstaut werden. Die Glas
konstruktion sorgt dafür, dass die sich an die Terrasse anschlie-
ßenden Räume nicht verdunkelt werden.

Mehr Infos bei:
Nelson Park Terrassendächer
Servicebüro Römstedt, Bergstraße 3, 29591 Römstedt
0 58 21 / 54 26 95 — www.nelsonpark-td.de.

IHR LIEBLINGSORT FÜR ERHOLUNG UND ENTSPANNUNG!

[Anzeige]
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GESUCHT? GEFUNDEN! 
Kreativer Freiraum auf dem Land – Zu Besuch bei Nina Meyer

S onnenlicht fällt in das kunterbunte Zimmer, in dem große 
Bilder und ausdrucksstarke Fotos eher wie zufällig stehen 

und hängen. Auf dem Schreibtisch finden sich dicht an dicht 
Stifte, Papier, Skizzen und ein Laptop. Aus dem anderen Lap-
top klingt leise Musik. Die Gitarren an der Wand, Saxofon und 
Schlagzeug lassen ahnen, dass die Musik auch mal lauter sein 
darf. Mittendrin Nina Meyer. 

Grafikerin, Malerin, behände am PC und im Reich der schmu-
cken Webseiten, Fotografin, Musikerin – von rein professioneller 
Seite ließe sich Nina Meyer schnell beschreiben. Danach befragt, 
wer oder was sie denn sei, sinkt sie kurz auf dem Sessel zusam-
men, richtet sich dann auf, lächelt: „Ich bin einfach Nina“. Wird 
es nun banal? Eher überraschend authentisch.

Und ehrlich. „Beispielsweise bin ich unorganisiert. Also hier.“ 
Sie deutet einmal quer durch den Raum. „Aber wenn es um die 
Arbeit geht, ist es anders. Mit Grafik-Kram verdiene ich mein 

Geld. Da arbeite ich natürlich strukturiert. Aber das bin ja nicht 
ich“. Allerdings gehört der „Grafik-Kram“ zu Nina Meyer. Ebenso 
wie Tiere zu ihr gehören. Im Hintergrund bellen die beiden Hun-
de. Eine der fünf Katzen zieht ihre Bahnen um Stuhl- und Men-
schenbeine quer über den schwarz-weißen Fußboden. 

Die 38-Jährige hat es aufs Land gezogen. In das kleine Dorf 
Zebelin, gerade mal 30 Minuten von ihrer ehemaligen Heimat-
stadt Uelzen entfernt. In der Hansestadt hatte sie bei der Zei-
tung Mediendesign gelernt, hat sich anschließend als Heim- und 
Tierpflegerin ausbilden lassen. Es folgten Jobs, bis sie sich mit 
Mitte 20 entschlossen hat: Ich mache mich selbstständig. Ohne 
Geld, aber mit der festen Absicht, ihrer Kreativität mehr Raum 
zu bieten. 

Die erste Kamera wurde in Raten abbezahlt, die Miete mit Bil-
dern beglichen, … Irgendwann lief es richtig gut: „Ich habe viel 
verdient, aber auch echt viel gearbeitet“, erzählt sie. Ernst. Gut 

Fo
to

s: 
J. 

H
in

ric
hs

Fotos: Kathrin M
arie Arlt
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ging es ihr zu der Zeit nicht. Die Selbstständigkeit wurde zur 
Belastung. Die Lösung: Eine Teilzeitanstellung in einem Verlag 
– die restliche Zeit wird mit eigenem kreativem Tun gefüllt. „Ich 
habe eine Grundsicherheit mit einer Arbeit, die ich kann und 
gerne mache. Es ist schön, wieder mit einem Team zu arbeiten. 
Und es ist mir wichtig, weiterhin eigene Entscheidungen zu tref-
fen“, sagt Nina Meyer. Dazu gehöre auch, in der dunklen Jahres-
zeit einfach um 18 Uhr ins Bett zu gehen, und um halb drei Uhr 
nachts am Schreibtisch Aufträge abzuarbeiten. „Ich bin eben 
kein nine-to-five-Typ“, lächelt sie und zieht die Schultern hoch. 

Eine Möglichkeit, einen Einblick in die Nina-Meyer-Welt zu er-
langen, ist im Zeitraum der KLP, der Kulturellen Landpartie. In 
der Zeit stellen einzelne Künstler:innen und Kollektive ihre Wer-
ke und Taten ohne Dachverbandelung zur Schau. So wie Nina 
Meyer. Die Vorfreude ist ihr anzumerken. „Hier kommen einfach 
spannende Menschen her, teilweise sehe ich die nur einmal im 
Jahr. Das wird jetzt echt Zeit. Wegen Corona habe ich die letzten 
zwei Jahre ausgelassen“, sagt sie. Die vielen Einschränkungen 
und Auflagen – es habe einfach etwas gebraucht, sich damit zu 
arrangieren. Zudem habe die Corona-Zeit einen Einfluss auf die 
Kreativität und Leichtigkeit im Tun gehabt. „Wir genießen die 
KLP-Tage in der Regel in einem entspannten Chaos. In diesem 
Jahr erneut mit Masken… das ist dann eben mal ok“.  

Fotografien und vielleicht auch neuere Bilder will Nina 
Meyer zeigen. In Ninas Villa Wahnsinn 2.0 in Zebelin 19 wer-
den über Pfingsten dann auch Freundinnen und Freunde der 
Künstlerin zu Gast sein, die ihre Arbeiten – Zeichnungen, Dru-
cke, Upcycling oder auch selbstgefertigte Seife – präsentieren. 
In der Regel geht es an diesen Tagen hoch her. „Das ist keine 
organisierte Ausstellung, sondern ein offenes Haus“, versucht 
Nina Meyer lächelnd eine Erklärung. Gerade bei Menschen 
aus größeren Städten wirke dieses Prinzip: „Viele sagen, das 
sei für sie eine andere Welt“. Es wird geplaudert, rumgeal-
bert, Musik gemacht. Es werden Waffeln gebacken, Kaffee 
gekocht, Kuchen gereicht… Vieles spontan. Alles mit Herz.  
Mehr Infos gibt es auf: www.thisisninameyer.com.                             

   [Kathrin Marie Arlt]

KLP & Co.
Geplant ist die KLP in diesem Jahr, wenn das Zeitgesche-
hen es zulassen sollte, vom 26. Mai bis 6. Juni – und damit 
ganz traditionell von Christi Himmelfahrt bis Pfingsten. 
Vorsichtige Vorbereitungen sind im Gange. Ein Ausweich-
termin wäre vom 11. bis 22. August. Vorsorglich. Denn im 
Corona-Start-Jahr 2020 ist die KLP ausgefallen, 2021 fand 
sie Ende Juli statt.
Die Kulturelle Landpartie bietet seit 1989 an jenen jah-
reszeitlich terminierten Tagen die sogenannten „Wun-
derpunkte“ als Anlaufstellen im Wendland an. Ursprüng-
lich fanden die Aktionstage ihre Wurzeln im politischen 
Widerstand gegen das Atommülllager Gorleben und die 
Castortransporte. In Dörfern und Rundlingen, Scheunen 
und auf Plätzen wird Kultur in all ihren Facetten gezeigt: 

Kunst, Handwerk, Theater, Musik, Lesungen, Tanz, Kaba-
rett, Performance und Gaukelei – gerne verbunden mit 
feinem Speis und Trank und einem Angebot zum Gedan-
kenaustausch oder politischen Diskurs. 
Einige Hundert Akteur:innen und zig-tausend Schaulus-
tige zieht es dann ins Wendland. 2022 wird die mittler-
weile 32. KLP erhofft. Parallel ist die sogenannte „Wend-
landpartie“ geplant, mit einer Gruppe selbstständig und 
in Eigenverantwortung agierender Kulturschaffender, 
die ihre Höfe ebenfalls in dem Zeitraum öffnen. Und die 
„Mützingenta“, und der „Landgang“ als weitere Netzwer-
ke mit kreativen Menschen. Eine Zersplitterung, die sich 
vor einigen Jahren angezettelt hat. Aber das ist eine ande-
re Geschichte…

Beate Merle aus dem Wendland mit ihren selbstge-
machten Schätzen. Seifen, Taschen, Deko aus Holz ...

GraphicJazz | Nick Bültge aus Altenmedingen: 
Zeichnungen, Drucke, Grafiken – ein Kreativ-Paket.

Die Frau mit dem Farbknall – Steffi Ribbe aus Pots-
dam rettet alte Möbel und backt weltbeste Waffeln.

Die Gastkünstler vom 4. bis 6. Juni



Seien Sie herzlich zur öffentlichen  
Kunstausstellung & Vernissage eingeladen.

 Erleben Sie einen schönen Abend mit erlesenden Kunstwerken  
und besonderen Momenten, für ihr Herz und ihre Seele.

Villa Münchbach in Wittenwater 5 | 29593 Schwienau

Einladung zur Vernissage 

Am 14.04.22 um 18 Uhr
im Atelier Karoline Winter

DEM HERZ FOLGEN 
Karoline Winter hat sich für die bildende Kunst entschieden 

V or vielleicht fünf Jahren, da bestand Karoline Winters Leben 
in erster Linie aus Zahlen und betriebswirtschaftlichen Ge-

setzen. Sie arbeitete im Management eines international agie-
renden Handelsverbundes und war damit befasst, messbare 
Ergebnisse und Erfolge zu schaffen. Spaß gemacht habe ihr das, 
sie passte gut in den Job – doch dann drehte sich ihr Leben um 
180 Grad. 

Eine Krankheit kam dazwischen – eine grundlegende Krise, in 
der sie Tag für Tag mit den Kern-Fragen des Lebens befasst war: 
„Wer bin ich?, Was ist mein Leben?, Was ist mein Weg? – und in 
all dem“, sagt die 43-Jährige heute ganz schlicht, „habe ich die 
Malerei entdeckt“. 

Und damit die Tür in eine ganz neue Welt aufgestoßen: Zuvor 
habe künstlerisches Wirken in ihrem Leben quasi nicht existiert, 
berichtet Karoline Winter. Schon, da habe es die Freude am Äs-
thetischen gegeben, sie habe ein Studium der Innenarchitektur 
begonnen und die Freude am Gestalten ziehe sich durch ihr Le-
ben. Es war eher eine Melancholie, „ich wusste nie so genau, was 
es ist“. Mit der Malerei öffnete sich schließlich die Tür in eine fast 
magische andere Welt: Karoline Winter malte und malte, auto-
didaktisch, ohne jedwede große Schule im Gepäck und wie gezo-
gen von einer Kraft, die sie bis dato nicht spürte. Um Spiritualität 
geht es dabei, um Erkenntnis, um die Tiefe des Seins. „Ich möch-

te jeden Menschen daran erinnern, dass das Licht in allem ent-
halten ist“, sagt Karoline Winter, „denn die Liebe und das Licht 
können in jeder menschlichen Seele den tiefgreifenden Impuls 
der Wahrhaftigkeit des eigenen Seins und somit zur Selbster-
kenntnis und Heilung führen“. 

Es sei eine Gabe, ein Geschenk, ein großes Talent, das die ur-
sprünglich aus Stralsund stammende Künsterlin für sich und 
in sich entdeckte und seitdem Tag für Tag auslebt. „Inzwischen 
kann ich gar nicht so schnell malen, wie ich inspiriert bin“, sagt 
sie mit sympathischem Lächeln. Angekommen ist sie. 

Für sehr rationale Gemüter mag die eine oder andere Formu-
lierung, die Karoline Winter verwendet, wenn sie von ihrer Intu-
ition spricht oder davon, dass sie sich in ihrer Begabung kraftvoll 
„geführt“ sehe und Eingebungen folge, unverständlich sein. Und 
doch: Es ist stimmig, schlüssig, nachvollziehbar in allem, was 
auch sichtbar ist. Karoline Winter ist bei sich und das, was sie Tag 
für Tag erschafft, spricht für sich selbst. 

Eines ihrer Schlüsselwerke ist der „Herzkompass“: Ein flirren-
des Werk in sanften Tönen, lebendig in seinen konzentrischen 
Kreisen und so voller Kraft. „Können Kunstwerke Wirkung ha-
ben“, fragt Karoline Winter und hat die Antwort parat – „Natür-
lich! Sie bringen Erkenntnisse, sie lassen Energie spüren“. Erlebt 
habe sie schon, dass Betrachter ihrer Werke zu Tränen gerührt 

[Anzeige]
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seien, erinnert sie sich. Und sehr gern möchte sie das befördern, 
möchte bewegen und hofft auch, dass ihre Arbeiten „für den ei-
nen oder anderen eine Wirkung haben und spürbar sind“. 

Die schlüssige Folge dieses Ansatzes ist, dass Karoline Winter 
weitergeben möchte, was ihr geholfen hat: Sie gibt Workshops 
und Seminare („Der Herzkompass“), möchte andere motivieren, 
die „Sprache des eigenen Herzens zu verstehen und den eigenen 
Seelenweg anzutreten“, und coacht angehende Künstler und an-
dere Menschen auf dem Weg zu sich. Im Moment arbeitet sie an 
einem Buch, autobiographisch soll es sein und berichten vom 
Weg zum eigenen Sein. 

Ein kleines bisschen „altes“ im „neuen Leben“ hat sich Karo-
line Winter allerdings doch bewahrt und setzt auf ihre Marke-
ting-Kompetenz, um ihr Talent ins Gespräch zu bringen: Es gab 
bereits Ausstellungen in Mailand, Zürich, Rom und Madrid, für 
2025 ist eine größere Werkschau in New York (Manhatten) ge-
plant. Ein großer Wunsch hat sich für Karoline Winter jedoch mit 
ihrem Atelier im ehemaligen Haus des Künstlers Georg Münch-
bach in Wittenwater ergeben. Unter dem Dach beherbergt sie 
hier einen lichten Ort für Inspiration und Schaffenskraft, „der 
Ort ist mein Alles“, sagt sie – Gäste sind immer willkommen. 
Karoline Winter macht das, wovon viele oft ihr Leben lang nur 
träumen: Sie folgt ihrem Herzen.                                          [Janina Fuge]

Termin

Für Gründonnerstag, den 14. April, 18 Uhr, lädt  
Karoline Winter zu Empfang, Vernissage & Kunst
ausstellung zum Thema „Die Kraft des Herzens“ 
in ihre Atelierräume in der Villa Münchbach, 
Wittenwater Nr. 5, 29593 Schwienau. 

Die Ausstellung und Besichtigung sowie persönliche 
Beratung ist bis zum 28.04. selbstverständlich  
möglich. 

Terminvereinbarung unter: Tel: 0179 4713529 oder 
info@colorsandharmony.de. 

Anteilig geht der Erlös der Ausstellung an eine Hilfs-
organisation für die Kriegsopfer in der Ukraine.

Mehr Infos gibt es unter www.colorsandharmony.de

WOHL-f üh l -BÄDER

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFT

MSM
Bäder + Wärme GmbH
Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz 
0  58  35/ 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

JETZT
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100 JAHRE MALER SCHNEIDER
Wir bedanken uns herzlich bei unseren Mitarbeiter*innen, 
Kunden*innen und Geschäftspartner*innen für die gute 
Zusammenarbeit und jahrelange Treue!  

Ihr Maler Schneider Team

Unsere Jubiläumsfeier findet im September 2022 statt!

[Anzeige]

DIE KEIMZELLE DER HANSESTADT 
Oldenstadt hat sich äußerst rasant entwickelt

Wer von Osten kommend nach Oldenstadt hineinfährt und 
der Straße folgt, der wird kaum bemerken, wo der Ort 

aufhört und die Hansestadt beginnt. Allein der Elbe-Seitenka-
nal gibt einen Hinweis und ist vor knapp 50 Jahren zu einer Art 
Trennlinie geworden. Dabei trennt die beiden Orte wenig. Mehr 
noch, ist die heutige Hansestadt doch aus dem einstigen Olden-
stadt hervorgegangen und so haben die beiden Orte seit jeher 
eine enge Verbindung.

Der Elbe-Seitenkanal als wichtige Binnenschif f fahrtsstraße 
hat die Entwicklung Oldenstadts seit Mitte der 70er Jahre ent-
scheidend geprägt, ist durch dessen Bau doch der Oldenstädter 
See entstanden, der so etwas wie das Markenzeichen des Ortes 
geworden ist. Im Sommer tummeln sich an dessen Strand vie-
le Badelustige. Stand-Up-Paddler und Bootsfahrer finden hier 
ebenso wie die Angler ein schönes Revier. Das ganze Jahr über 
nutzen Spaziergänger die Wege rund um den See. Der hat mit 
dem Rauch- und dem Backhaus am nordöstlichen Ufer zwei 
besondere Gebäude aufzuweisen. Das Rauchhaus entstand im 
Jahr 1736 als Zweiständerhaus in Hanstedt I und wurde 1971 ab-
gerissen. In 9129 Arbeitsstunden errichtete die Förderinitiative 

das Haus neu und machte es zu einem Anziehungspunkt. Das 
dazugehörige Backhaus und der alte Brunnen ergänzen das 
historische Ensemble. Gleich dahinter erstrecken sich Wald und 
Wiesen bis hin zur Woltersburger Mühle und darüber hinaus.

Auch Oldenstadt verfügt über eine ehemalige Wassermühle, 
die im Ortszentrum am einstigen Mühlenteich steht. Heute ist 
kaum noch zu erahnen, wie es hier einstmals zugegangen ist. 
Von der Mühle sind es nur wenige Schritte bis ins Historische 
Zentrum, der Keimzelle Uelzens. Hier gilt es viel zu entdecken. 
Im großen Fachwerkbau, der einst bis 1959 die Kreisverwaltung 
beherbergte, ist heute die Musikschule für Stadt und Kreis Uel-
zen untergebracht. Im gegenüberliegenden Gebäude hat der 
Bund Bildender Künstler Uelzen sein Domizil gefunden und 
lädt immer wieder zu sehenswerten Kunstausstellungen ein.

Hauptgebäude aber ist die Klosterkirche „Johannes der 
Täufer“, an das sich das Langhaus anschließt, das heute un-
ter anderem für musikalische Veranstaltungen genutzt wird. 
Das ehemalige Benediktinerkloster, das im 12. Jahrhundert 
erstmals erwähnt wird, wurde 1529 im Zuge der Reformation 
aufgelöst.

Im historischen Zentrum Oldenstadts wurde einst 
Geschichte geschrieben.

Direkt am Mühlenteich befindet sich die ehemalige Wasser-
mühle.

THEMEN

Mehr zum Jubiläum finden Sie 
auf barftgaans.de 
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Um den historischen Ortskern herum hat sich Oldenstadt, 
insbesondere in den vergangenen Jahrzehnten, rasant entwi-
ckelt. Viele Neubaugebiete sind erschlossen und bebaut wor-
den – die attraktive Lage zur Innenstadt Uelzens hat sicherlich 
dazu beigetragen. In exponierter Lage ist vor kurzem in unmit-
telbarer Nähe zum Oldenstädter See ein noch zu bebauendes 
Wohngebiet entstanden. Die Infrastruktur stimmt: Ob Lebens-
mittelladen oder Apotheke, ob Bäcker oder Postfiliale – alle 
Dinge für den täglichen Bedarf sind hier zu bekommen. Zahl-
reiche Handwerksbetriebe und Firmen haben sich in Olden-
stadt niedergelassen. Anlaufpunkt für alle, die ihre Wertstof fe 
recyceln lassen wollen, ist der Bauhof, auf dem unter anderem 
Elektrogeräte, Gartenabfälle, Leuchtstof fröhren, Altglas, CDs 
und vieles andere mehr abgegeben werden können. 

Eine schön am Waldrand gelegene Kindertagesstätte und 
die Grundschule sorgen neben vielen Spielplätzen dafür, dass 
sich insbesondere junge Familien in Oldenstadt gut aufgeho-
ben fühlen. Das rege Vereinsleben vom Angel- über den Schüt-
zen- bis hin zum Sportverein ist ein weiterer Pluspunkt, der für 
den Wohnort Oldenstadt spricht.

Wen es hinauszieht in die Natur, der macht sich auf den Weg 
in den Oldenstadt umgebenden Wald, wandert nach Pieper-
höfen oder Woltersburg und genießt die Stille an den Wan-
derwegen entlang der Wipperau, die auch das Dorf mit seinen 
knapp 3000 Einwohnern durchfließt.� [Dirk Marwede]

Vom Backhaus aus bietet sich ein schöner Blick über den 
Oldenstädter See.

Das Rauchhaus kann auf eine fast 300jährige Geschichte 
zurückblicken.

Im ehemaligen Landratsamt wird heute kräftig musiziert.

Untz Immobilien | Herzogenplatz 3 | 29525 Uelzen
Tel. 0581 6631 | Fax. 0581 6632 | info@untz-immobilien.de

www.untz-immobilien.de

Verwaltung | Verkauf | Vermietung

Bei Untz zuhause

Dann setzen Sie 
sich mit Untz in 
Verbindung.

Möchten Sie eine  
Immobilie verkaufen?
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MHD Druck & Service GmbH
Harmsstr. 6 • 29320 Hermannsburg  
Tel. 05052 9125-0 
info@mhd-druck.de • www.mhd-druck.de

Die Frage, die du dir stellen solltest,  
lautet nicht „Was will ich?“ oder  
„Was sind meine Ziele?“, sondern
„Was würde mich begeistern?“

Tim Ferris
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Unsere Marke

 

WISSEN
 Kreativität  

+ SCHNELLIG

EIN SPIEL UM

DIN-A3 Spielblock à 50 Blatt. Jetzt online bestellen unter www.himmelsgut.de

d a s  B I B L I s C H E  s Ta d T- L a N d - F L U s s

Mit 24 himmlischen Kategorien

GLAUBE | LIEBE | HOFFNUNG

Neu

Drucktradition seit 1856!
Gewachsen zu einer innovativen und sehr nachhaltig aufgestellten MedienHaus 
Druckerei. Wir bringen Leidenschaft für das Druckhandwerk zu Papier! 
Unsere Leistungen sind „zum Anfassen“. Unsere MedienHaus Druckerei lässt 
bewährte Printprodukte und digitale Marketing- und Medienauftritte zu einem 
Ganzen werden.

Unsere 3 Säulen der Nachhaltigkeit:
Ökologische, ökonomische und soziale Druckproduktionen.



	 … ERZÄHLT  
GESCHICHTE(N)

Wer beruflich mit Wohnen und Leben zu tun hat, kann das privat nicht abstellen

V ielleicht ist das ähnlich wie bei Journalisten? Nur deutlich 
stärker am Lebensalltag orientiert. Der Kopf stellt sich ja 

nicht aus, wenn die Bürotür zugemacht wird. Vielleicht ist das 
ein bisschen anders, als wenn jemand Heizungen baut, Krank-
heiten behandelt oder Autos verkauft? Und vielleicht hat es 
auch etwas mit Lebensfreude zu tun, die auch in die Arbeitswelt 
rein-“schwappen“ darf?

„Mit Lebensfreude auf alle Fälle“, erzählen Kirsten und Mat-
thias Untz. „und mit Spaß am Rumspinnen und Ideen entwi-
ckeln – und dann mal schauen, was daraus wird.“ Ja, das kann 
funktionieren. Mit dem ersten Corona Lockdown ging‘s los. Da 
war es vor allem die Sorge, dass der Rückgang kultureller und 
touristischer Angebote durch die Pandemie noch beschleunigt 
wird, das Ausbluten der Innenstadt  rasant zunimmt, und damit 
die Vielfalt an Gastronomie und Einzelhandel weiter schwindet. 
Also los ging‘s, die kleine persönliche Aktion der Familie Untz, 
um die positiven Angebote sichtbar zu machen – Social Media 
und Youtube machten es möglich, auch innerhalb kurzer Zeit 
viele Interessierte zu erreichen. Weiter geht‘s – „zwangsläufig 
sind wir so auch mit Menschen ins Gespräch gekommen, haben 
immer mehr Infos zugespielt bekommen, gemeinsam Ideen 
entwickelt und einen Beitrag dazu geleistet, Uelzen (er-)lebens-
wert zu halten.“

Die Vitaltage im Park im vergangenen Jahr wären ohne die 
Initiative von Kirsten und Matthias wohl nicht ins „Jumpen“ ge-
kommen. Eine kleine Anspielung auf den ersten Trailer mit den 
„Jumping Kids“, der einfach erst mal zeigen sollte, was eigent-
lich alles möglich wäre. „Dass es dann so eine Eigendynamik 
entwickelt, hätten wir da selbst noch nicht gedacht“, betont das 

Paar. Aber wie so oft, wer sich begeistern lässt, kann auch andere 
begeistern. Und die Untz‘ens haben natürlich auch ein privates 
Interesse daran, dass die Region attraktiv, aktiv und lebenswert 
bleibt und sich weiterentwickelt. „Schließlich leben wir hier mit 
unserer kleinen Tochter.“ Außerdem verkaufen oder verwalten 
sie im Landkreis Uelzen Leben – oder besser gesagt „Wohnen“. 
„Für ein gutes Leben müssen unsere Eigentümer und/oder Käu-
fer schon selbst sorgen“, scherzt Matthias Untz. Aus dem Motto 
„Zuhause in Uelzen“ hat sich eine Marke entwickelt. Aus der an-
fänglichen „aus Spaß an der Freude“-Initiative wurde etwas, das 
auch für Untz als Immobilienunternehmen eine Sinnhaftigkeit 
entwickelt. „Darauf sind auch Kolleg:innen aus der Immobili-
en-Branche aufmerksam geworden“, erzählt Matthias Untz, der 
mit „Zuhause in Uelzen“ für seine Unternehmung eine Marke-
ting-Strategie entwickelt hat für Social Media und Youtube. „Im 
Vordergrund steht das Erzählen – Storytelling oder Farming. 
Ganz aktuell sind wir mit unserer Geschichte „Zuhause in Uel-
zen“ in der größten deutschen Immobilienzeitschrift vertreten.“

Neue Website online zuhauseinuelzen.de

„Über die zwei Jahre haben wir natürlich schon richtig viel ge-
macht, veröffentlicht, erzählt und auf die Beine gestellt. Social 
Media ist für die aktuelle Info super, aber als Archiv? – Wir haben 
jetzt auch eine eigenen Website für „Zuhause in 
Uelzen“ eingerichtet zusammen mit Initia Medi-
en, die unsere Aktivitäten in der Barftgaans im-
mer wieder mit begleitet haben und auch unse-
ren Youtube-Kanal auf ihrer Seite supporten.“

Jetzt mit neuer Website!
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NIEMANN'S SPARGEL
Gourmet-Qualität frisch vom Feld

Unser Ziel: Wir wollen unsere Kunden mit dem zartesten 
Spargel und den leckersten Erdbeeren verwöhnen!

Daher bauen wir nur Sorten an, deren Geschmack uns voll-
kommen überzeugt.
Dank unserer Heideböden, der nachhaltigen organischen 
Düngung und unserer großen Sorgfalt bei Ernte und Ver-
arbeitung kann das Edelgemüse seine Qualitäten voll ent-
falten.

Unsere Verkaufsstände und der Hofladen sind von 

 Mitte April bis Ende Juni für Sie geöffnet.

Wir freuen uns auf Sie!
Alle Infos auf: www.Spargelhof-Niemann.de

Spargelhof Niemann, Tel. 05873 / 253

Hauptstraße 7, 29578 Eimke OT Wichtenbeck

Nachhaltigkeit & Naturschutz

Klimaschutz und Artenvielfalt liegen uns sehr am Herzen! 
Wir wollen so klimafreundlich wie möglich produzieren. Den 

Strom für die Spargel-Aufbereitung erzeugen wir mit unserer 

eigenen Photovoltaik-Anlage. 
Durch Klee und Gras, die wir zwischen die Spargelreihen säen, 

wird der Humus-Aufbau und die Bodengesundheit gefördert, 

was ebenfalls CO2 bindet. 
Unsere Spargelfolie unterdrückt Unkraut – ganz ohne Chemie. 

Sie wird acht Jahre lang wiederverwendet und danach sorten-

rein recycelt. 

Aroma und Frische stehen auch bei unseren Erdbeeren im Mittelpunkt.

Wir wählen nur die feinsten Sorten aus – für ech-ten Genuss. Früh morgens auf dem Feld gepflückt stehen die köstlichen Frühlings-Früchte wenig später schon in unserem Hofladen und den Ver-kaufsständen für Sie bereit. 

Familientradition trifft auf modernste Technik 

Seit mehr als 200 Jahren bewirtschaftet unsere Familie den Hof 
Niemann in Wichtenbeck bei Eimke. Vor über 50 Jahren begann 
Inge Niemann mit dem Spargelanbau, seitdem widmen wir uns 
mit Leidenschaft dem „weißen Gold“ - das inzwischen natürlich 
auch in Grün sehr beliebt ist.
Um unseren Kunden die beste Qualität zu bieten, nutzen wir mo-
dernste Technik. Nach der Ernte wird das Gemüse schonend ge-
reinigt und sofort gekühlt, um Frische und Vitamine optimal zu 
erhalten. Größten Wert legen wir auf das sorgfältige Schälen der 
zarten Stangen, die alle einzeln von Hand kontrolliert werden. 

[Anzeige]
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VIER DINGE,  
DIE UELZEN  
AUSMACHEN
L(i)ebenswert! Zukunftsweisend!  
Natürlich! Vital!

D as Motto der Heideregion Uelzen als LEADER-Region ist 
auch 15 Jahre nach der ersten Bewerbung noch topaktuell. 

Damals mit Blick auf ein Ziel gerichtet, zu dem sich die Region 
weiterentwickeln soll, ist es heute durch die LEADER-Förder-
möglichkeiten ein gutes Stück Wirklichkeit geworden. „Aller 
guten Dinge sind drei, sagt der Volksmund“, eine Weisheit, die 
Regionalmanagerin Christiane Philipps-Bauland gern bestätigt. 
„Die Projekte, die in der zweiten Förderperiode umgesetzt wer-
den konnten, waren richtig gut. An diese Erfolge wollen wir mit 
der dritten Auflage des regionalen Entwicklungskonzeptes an-
schließen und weiter aufbauen, um, für die folgenden fünf Jah-
re, den Projekten für den Landkreis Uelzen einen guten Boden 
zu bereiten.“

Für die dritte Förderperiode 2023-2027 würden, bei einer er-
neuten Bewilligung, für die Heideregion Uelzen mit über 3,3 Mil-
lionen Euro gut 25 Prozent mehr Gelder zur Verfügung stehen, 
über die die lokale Aktionsgruppe (LAG) zukünftig entscheidet. 
Der reguläre Fördersatz beträgt derzeit 60 Prozent und wird vo-
raussichtlich auf 70 Prozent angehoben werden, wobei derzeit 
davon auszugehen ist, dass künftig statt auf den Brutto- auf den 
Nettobetrag gefördert wird. Das Entscheidungsgremium be-
steht aus 29 stimmberechtigten Personen. Ein knappes Drittel 
setzt sich aus Vertretern der kommunalen und der Landkreis-Ver-
waltung sowie dem Kreistag zusammen. Die verbleibenden sind 
Vertreter aus Vereinen, Verbänden und Wirtschaft. „Wir haben 
eine sehr aktive und engagierte lokale Aktionsgruppe“, betont 
Philipps-Bauland, „die über viel Erfahrung und Wissen verfügt. 
Das ist uns besonders in den letzten zwei pandemie-gebeutelten 

Jahren zugutegekommen. Treffen mussten digital durchgeführt, 
Abstimmungen zu Projektanträgen per Umlaufverfahren ent-
schieden werden.“ Trotz der schwierigen Situation konnte die 
Heideregion Uelzen die EU-Förderung von LEADER weiterhin 
erfolgreich nutzen, um natürlich, vital und zukunftsweisend zu 
bleiben.

Die Fortschreibung eines regionalen Entwicklungskonzep-
tes lässt die Akteure nochmal innehalten, um die vergangenen 
Jahre mit Blick auf das bereits erreichte Revue passieren zu las-
sen. Während einer sechswöchigen Online-Umfrage im Winter, 
die als Ersatz für die sonst öffentlichen Veranstaltungen dienen 
musste, bekam das Regionalmanagement mit über 125 Teilneh-
mer:innen ein gutes Feedback aus der Bevölkerung zur vergan-
genen Förderperiode. Ein weiteres Anliegen der Befragung war 
zudem, die zukünftigen Bedürfnisse zu eruieren, Anregungen 
für die Fortschreibung und erste Projektideen einzuholen.

Der Aufruf zum Fotowettbewerb hat im Vorfeld auf diese Form 
der Bürgerbeteiligung aufmerksam gemacht. „Für uns als LEA-
DER-Aktionsgruppe ist es wichtig, dicht an den Bedürfnissen der 
Menschen vor Ort zu bleiben“, erklärt Jürgen Wöhling, der seit 
über 10 Jahren der LAG vorsitzt. „Denn LEADER ist ein Programm 
für unsere Bürgerinnen und Bürger, das mit seinen Handlungs-
feldern Anknüpfungspunkte in allen Lebensbereichen bietet.“ 
Und diese Bereiche fanden sich auch in den eingereichten Mo-
tiven wieder. „Die Jury hatte es nicht leicht. So werden statt drei 
vier Fotos prämiert und mit einem Präsentkorb ökoregionaler 
Produkte belohnt“, so Wöhling. Der Präsentkorb ist auch ein 
Sinnbild für ein LEADER-Projekt der vergangenen Förderperio-
de, die Öko-Modellregion Heideregion Uelzen.

Vier Entwicklungsziele machen das Konzept auch in der Fort-
schreibung aus – eine zukunftsfähige Heideregion weiterzuent-
wickeln mit ihren Natur- und Landschaftsräumen und beson-
deren Schwerpunkten in (Land-)Wirtschaft und Bildung. Die 
dazugehörigen Handlungsfelder stellen die Grundlage für die 
zweite Stufe der Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung dar. Hier 
wurden engagierte und kompetente Menschen, die sich beruf-
lich oder privat in den Handlungsfeldern engagieren, zum Mit-
gestalten eingeladen. Zwischen sechs und 14 Beteiligte haben an 
der Stärken- und Schwächenanalyse sowie an der Neuausrich-
tung der Handlungsfeldziele mitgewirkt.

Kontakt Regionalmanagement der Heideregion Uelzen:  
Christiane Philipps-Bauland, E-Mail: christiane.philipps-bau-
land@lwk-niedersachsen.de

LEADER-Fotowettbewerb: Eines der vier Gewinnerfotos 
ist von Torben Schoop: Vom Großsteingrab zur Solar- und 
Windenergie in Kahlstorf.

LAG-Treffen und Bürgerbeteiligung per Videokonferenz.

THEMEN
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betreibt, wird die Suderburger Praxis, mit
seinen 8 Mitarbeiterinnen, ebenfalls über die
Marke „Fit im Norden“ weiter betreiben. Nach
umfangreichen Renovierungsarbeiten im März,  
erstrahlen die Räumlichkeiten  nun in einem
neuen Glanz. Das Tagesgeschäft wird die
Praxismanagerin Annika Thielen übernehmen
(links im Bild), welche schon erfolgreich die
beiden großen Therapiezentren in Uelzen leitet.
Das Praxisteam in Suderburg umfasst aktuell
vier Therapeutinnen und drei Bürokräfte.
Aktuell sucht das Team auch noch weitere
Therapeuten als Verstärkung. 

Neben der klassischen Physiotherapie
(Krankengymnastik, Massage und
Lymphdrainage) werden Patienten auch mit
der Manuellen Therapie und Osteopathie
weiter versorgt. Ganz Schluss ist für Silke Jüchert
allerdings noch nicht. In ihrer Privatpraxis für
Osteopathie in der Rademacherstr. 2 in Uelzen
haben Patienten weiterhin die Chance sich von
der erfahrenen Osteopathin behandeln zu
lassen. Mehr Informationen zum Standort
Suderburg und den dort angebotenen
Leistungen finden Sie unter 
www.fit-im-norden.de

Praxisübernahme 

Vor über 24 Jahren, am 01.01.1998 eröffnete
Silke Jüchert (2. von links) die Praxis für
Krankengymnastik und Massage in der
Bahnhofstr. 48 in Suderburg. Aufgrund der
hohen Nachfrage wechselte dann auch ihr
Mann Gilbert (rechts im Bild) nach einigen
Monaten an den Standort und erweiterte das
Praxisangebot. Es folgten in den
darauffolgenden Jahren diverse Fort- und
Weiterbildungen und das Team um das
Ehepaar Jüchert vergrößerte sich stetig. Seit
2013 wurde das Praxisangebot um die
Osteopathie erweitert und abgerundet.

Heute, nach knapp 25 Jahren, ist die Zeit
gekommen für einen Generationswechsel.
Und so übergibt Silke Jüchert ihre Praxis zum
01.04.2022 in die Hände von Marvin
Großkrüger. "Wir sind unseren Patienten für die
jahrelange Treue und das Vertrauen sehr
dankbar und freuen uns, dass Sie weiterhin in
guten Händen sind," so Silke Jüchert. Der
Uelzener, welcher bereits zwei große Standorte
in Uelzen und eine Praxis in Deutsch Evern

Fit im Norden Ebstorfer Straße
Ebstorfer Straße 2 • 29525 Uelzen
Telefon: 0581 - 973 55 027

Fit im Norden Celler Straße
Celler Straße 4 • 29525 Uelzen
Telefon: 0581 - 78 345

Fit im Norden Suderburg
Bahnhofstraße 48 • 29556 Suderburg
Telefon: 05826 - 880111 

Fit im Norden Deutsch Evern 
Timelostraße 8b • 21407 Deutsch Evern 
Telefon: 04131 - 2841814 

info@fit-im-norden.de
Fit im Norden

@fit.imnorden 

Die Praxis für Krankengymnastik Silke
Jüchert aus Suderburg übergibt ihre Praxis
an das FiN Gesundheitszentrum. 

Unsere DNA -
Deine Gesundheit 

  Anzeige  

FIT AM SCHREIBTISCH
Bewegung in den Büroalltag bringen

S tundenlanges Sitzen vorm Computerbildschirm und die 
immer gleichen Handgriffe beim Tippen und Scrollen – Bü-

roarbeit ist für den Körper eine echte Herausforderung. Die 
mangelnde Bewegung verlangsamt nicht nur den Stoffwechsel 
und erhöht das Risiko für Diabetes und Übergewicht, gleich-
zeitig führt die einseitige Belastung der Muskulatur schnell 
zu Verspannungen. Hinzu kommen Stress und Termindruck, 
so dass oft kaum Gelegenheit für den nötigen Ausgleichssport 
bleibt. Dabei ist der menschliche Körper biologisch betrachtet 
überhaupt nicht für so langes Stillsitzen gemacht. Unsere Jä-
ger-und-Sammler-Vorfahren waren auf der Suche nach Nahrung 
praktisch ständig auf den Beinen und sind Schätzungen zufolge 
ca. 20-40 km pro Tag gelaufen. Heute unvorstellbar! Aber auch 
ein Anreiz, zumindest ein bisschen mehr Schwung in den Büro-
alltag zu bringen. 

Arbeitsplatz ergonomisch gestalten
Kribbeln in den Fingerspitzen, ziehende Schmerzen im Arm 
bis hinauf in den Nacken und sogar Sehnenentzündungen sind 

typische Symptome des „Mausarm“-Syndroms, das durch die 
monotonen Handbewegungen am PC verursacht wird. Ebenso 
häufig sind Verspannungen von Schultern, Nacken und Len-
denwirbelsäule durch falsches und zu langes Sitzen. Ein erster 
Schritt zur Besserung ist es, für einen möglichst ergonomischen 
Arbeitsplatz zu sorgen. Den Bildschirm auf Augenhöhe platzie-
ren, auf eine ergonomisch geformte Maus umsteigen oder ein 
spezielles Entlastungskissen benutzen. Ein höhenverstellbarer 
Schreibtisch, der das Arbeiten im Stehen erlaubt, wäre ideal. Un-
verzichtbar ist ein passender, beweglicher Bürostuhl, der dyna-
mische Sitzpositionen unterstützt. 

Aktive Pausen
So oft wie möglich sollte man kleine Bewegungspausen in seine 
Arbeitsabläufe integrieren. Eine Faustregel lautet 40-15-5: pro 
Stunde nicht mehr als 40 Minuten sitzen, 15 Minuten im Stehen 
arbeiten und 5 Minuten bewegen. Schon der Gang zum Kopierer 
oder zur Teeküche hilft. Noch besser wäre ein kurzer Sprint die 
Treppe rauf und runter oder ein paar Dehn- und Lockerungs-



Das Erfolgs-Rezept von der AOK:  
Mehr Leistungen für Berufstätige   
Ob professionelle Zahnreinigung, Osteopathie oder sportmedizi-
nische Untersuchungen – die AOK Nieder-sachsen erstattet ihren 
Versicherten bis zu 500 Euro für Mehrleistungen zur Gesundheits-
vorsorge.
Gerade im Berufsleben ist die eigene Gesundheit ein wichtiger Er-
folgsfaktor. Denn nur wer gesund ist, kann sich mit ganzer Energie 
seinen Karrierezielen widmen. Dabei unterstützt die AOK Nieder-
sachsen ihre Versicherten mit einem vielfältigen Mix aus Zusatzleis-
tungen, Angeboten und innovativen Services – bequem, schnell und 
zu her-vorragenden Konditionen. 
„AOK-Versicherte erhalten Leistungen, die weit über das hinausge-
hen, was gesetzlich vorgesehen ist. Dazu gehö-ren zum Beispiel 
zwei professionelle Zahnreinigungen pro Jahr, Schutzimpfungen und 
Reiseschutz oder auch Son-derleistungen bei Schwangerschaft“, er-
klärt Wolfgang Griebke, Vertriebsleiterin der AOK in Uelzen. Und so 
funkti-oniert es: Die AOK erstattet die Kosten für Rechnungen zu 80 
Prozent und das bis zu 500 Euro im Jahr pro Versi-cherten für alle 
Mehrleistungen. Dazu reichen Versicherte einfach ihre Rechnungen 
bei der AOK ein oder laden ein Foto/ einen Scan über den „Meine 
AOK“-Onlineservice hoch. Anschließend bekommen sie das Geld auf 
ihr Konto überwiesen.
 Der niedersächsische Marktführer bietet ein überzeugendes Preis-/
Leistungsverhältnis für Berufstätige mit vielen weiteren Extras für die 
individuelle Gesundheitsvorsorge wie innovative Cyberfitnessange-
bote und Wahltarife. Zudem ist die AOK in ganz Niedersachsen über 
100 Mal vor Ort, aber auch online und telefonisch stark in der Bera-
tung und überzeugt mit exzellentem Service.
„Vergleichen lohnt sich“, rät Griebke. „Wer jetzt zur AOK Niedersach-
sen wechselt, kann von bis zu 500 Euro für Mehrleistungen profitie-
ren. Wir beraten Sie gern.“ 
Wolfgang.Griebke@nds.aok.de – Telefon 0581 / 933 26500
Weitere Informationen sind erhältlich unter: 
aok.de/nds/erfolgsgeheimnis-gesundheit/

  Anzeige  

übungen für die beanspruchte Muskulatur. In der Mittagspau-
se rausgehen und eine Runde an der frischen Luft drehen. Das 
entspannt überdies die von der Bildschirmarbeit strapazierten 
Augen und macht den Kopf frei. 

Arbeitsweg nutzen
Falls möglich mit dem Rad oder E-Bike zur Arbeit fahren. Ist der 
Pendelweg dafür zu weit, lohnt es sich, einfach eine Haltestelle 
früher auszusteigen oder das Auto etwas weiter vom Büro ent-
fernt zu parken. Wer in Bus oder Bahn einen Stehplatz wählt, 
trainiert so ebenfalls Fitness und Gleichgewichtssinn.

Kurse und Fitness-Apps
Viele Krankenkassen bieten ihren Versicherten die Teilnahme 
an Gesundheitskursen und Präventionsprogrammen, häufig so-
gar kostenlos und als flexible Online-Angebote. Informationen 
finden sich auf den Homepages und mobilen Apps der Kassen. 
Firmen können Zuschüsse beantragen, wenn sie für ihre Mitar-
beiter Kurse wie Rückenschule oder Gesundheitssport organi-
sieren. 

Extra-Tipp: „Pauls Schreibtischübungen“ ist ein Mini-Workout 
für „Schreibtischtäter“, das als Desktop-App oder Bildschirm-
schoner auf der Homepage des Bundesgesundheitsministeri-
ums heruntergeladen werden kann.

Kollegen mit ins Boot holen
Aller Anfang ist schwer. Holen Sie Ihre Kollegen mit ins Boot und 
motivieren Sie sich gegenseitig! Zusammen macht die Büro-Fit-
ness nicht nur viel mehr Spaß, sondern stärkt auch das Team-Ge-
fühl. Und bei einem Meeting im Stehen oder einem gemeinsa-
men Spaziergang entstehen oft viel kreativere Lösungen als im 
Konferenzraum.
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EINE NACHT WIE KEINE ANDERE 
Wie Orkan „Zeynep“ in Ebstorf zu einer großen Herausforderung wird

„Das durchziehende Sturmtief Zeynep ist – seit Wetterauf-
zeichnungen existieren – of fenbar der bisher hef tigste 

Februarsturm. Zuerst wird eine Kaltfront des Tiefs hereinkom-
men, was besonders der Nordwesten Deutschlands zu spüren 
bekommen wird. Es werden extreme Böen mit einer Geschwin-
digkeit von mehr als 120 km/h erwartet.“

18. Februar 2022: Die Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis 
Uelzen, wie etwa in Ebstorf, befinden sich in erhöhter Alarm-
bereitschaf t, denn gegen 19 Uhr wird der Orkan auch hier er-
wartet. Schon bald kommt es im Klosterflecken zu den ersten 
kleinen Einsätzen, doch eine große Herausforderung steht den 
ehrenamtlichen Feuerwehrkameraden erst kurz vor Mitter-
nacht bevor. 23.13 Uhr: Die Lage ist unübersichtlich, die Meldung 
klar. Auf der Kreisverbindungsstraße K 11 zwischen Ebstorf und 
Vinstedt droht ein Baum auf die Straße zu kippen, die Krone hat 
sich ungünstig in einem anderen Baum verfangen. Beide hän-

gen in einer S-Kurve über die Fahrbahn. Wenige Minuten später 
sind rund zehn Kameraden mit zwei Einsatzfahrzeugen vor Ort, 
ein weiteres wird nachgefordert. Der Sturm legt eine kurze Pau-
se ein, um kurz danach noch hef tiger zuzulegen. Einsatzleiter 
und stellvertretender Ortsbrandmeister Timo Schärling instru-
iert seine Kameraden. Die Lage ist angespannt, denn wer kann 
schon wissen, ob es nicht gleich noch einen anderen Baum er-
wischt. Kurze Besprechung vor Ort. Kann der Baum ohne Gefahr 
für Leib und Leben gefällt werden oder ist das zu riskant? Eine 
lange Diskussion ist nicht drin, es muss schnell und ef fektiv ent-
schieden werden, während der Sturm wieder an Kraf t zulegt.

Schnell steht fest, dass ein Baumexperte hinzugezogen wer-
den muss. Thorsten Kruse-Neuls aus Altenebstorf wird um 
schnelle Hilfe gebeten. Um 0.03 Uhr trif f t er an der Einsatzstelle 
ein, die inzwischen von einem Lichtmast ausgeleuchtet wird. Er 
erkennt sofort, dass die Gefahr zu groß ist, noch in dieser Nacht 

Wiesencafé Hof Haram
29587  Natendorf-Oldendorf II

Telefon 0 58 22 / 13 84

Das kinderfreundliche Ausflugsziel, 
wo Mensch und Rad auftanken.

Kaffee und Kuchen
mittwochs bis samstags  14 bis 18.30 Uhr
sonn- und feiertags 13 bis 18.30 Uhr
Mehr Infos: www.wiesencafe.de

Wir haben das ganze  
Osterwochenende geöffnet!

Uhrmachermeister und Juwelier 
Inh. Gabriele Cordes-Marschall
Veerßer Str.17, 29525 Uelzen 

Tel. 0581-99137 
www.Juwelier-Cordes.de

  Anzeigen  



29www.barftgaans.de | April/Mai 2022

etwas zu unternehmen. Ein Seil müsste in der Höhe befestigt 
werden, ein Schlepper müsste her. Bei dieser Wetterlage ist gar 
nicht daran zu denken, denn niemand weiß, wie sich der Sturm 
weiter entwickeln wird.

Der Beauf trage für Öf fentlichkeitsarbeit der Freiwilligen 
Ortsfeuerwehr Klosterflecken Ebstorf, Felix Wendlandt, ist vor 
Ort. Sein Eindruck: „Die Lage ist zwar angespannt, aber jeder 
weiß, was er zu tun hat. Alle Sinne sind geschärf t, doch wirk-
liche Angst verspürt hier niemand. In dieser Situation kommt 
dem Einsatzleiter eine besondere Verantwortung zu. Denn 
schließlich muss er entscheiden, was gemacht wird.“

In dieser Sturmnacht, die in ganz Deutschland erhebliche 
Schäden anrichten wird, entscheidet sich Einsatzleiter Timo 
Schärling dafür, dass sich die Wehr bis auf den Kreisverkehr am 
Ortseingang der K11 zurückzieht. Die Einsatzleitstelle, die die 
Straße in Vinstedt bereits hat sperren lassen, wird informiert, 
Mitarbeiter des Bauhofes werden angefordert, denn nur sie 
dürfen die Straße mit Baken für den Verkehr sperren. Als das 
geschehen ist, kann die Wehr ins Gerätehaus abrücken. Dort 
wird der Einsatz kurz besprochen, ehe es, nach einem weiteren 
Notruf, erneut in die stürmische Nacht hinausgeht, denn noch 
wütet der Sturm in ganz Norddeutschland.

Unter der Leitung von Björn Kernen verzeichnet die Ebstorfer 
Ortsfeuerwehr mehr als 70 Mitglieder, die aktive Abteilung ist 

zusätzlich in vier Gruppen 
unterteilt. Dazu kommt 
eine Kinder- und eine Ju-
gendfeuerwehr, denn auf 
Nachwuchsarbeit wird 
in Ebstorf großer Wert 
gelegt. Dieser 13. Einsatz 
im Jahr 2022 wird den 
beteiligten Kameraden 
aber sicherlich lange im 
Gedächtnis bleiben.

Wie gut das Ebstorfer 
Feuerwehr-Team aufge-
stellt ist, zeigt es immer 
wieder bei unterschied-
lichsten Wettbewerben 
wie etwa bei der Deut-
schen Meisterschaf t in 
der Unfallrettung. Nach 
einigen Monaten spezi-
ellen Trainings hat sich 
das Team zum Beispiel 

Felix Wendland - Beauftrager für Öf-
fentlichkeitsarbeit der Freiwilligen 
Ortsfeuerwehr Klosterflecken Ebstorf

Beginnen Sie den Tag mit einem Tätendorfer  
Frühstück, genießen Sie unseren Mittagstisch,
oder schlemmen Sie ein hausgebackenes Stück 
Kuchen (montags Ruhetag).

Bei uns bekommen Sie das ganze Jahr
·  frisches Obst aus eigener Ernte, z. B. Äpfel, Birnen u.v.m.
·  Apfelsaft, eigene Herstellung,  

in der praktischen 5-Ltr.-Box,  
z. B. Apfel-Birne, Apfel-Erdbeere u.v.m.

·  Konfitüren, Wurst, Käse, Weine

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

29576 Tätendorf an der B4 | Tel. (0 58 06) 12 47
Verkauf Mo. - So. 9 - 18 Uhr (Feiertage geschlossen)

Restaurant Di. - So. 9 - 18 Uhr

www.obstscheune-an-der-b4.de

Einkaufen · entspannen · genießen

Große  
Auswahl  

regionaler  

Produkte

bei der Rescue Challenge, der Deutschen Meisterschaf t in der 
technischen Unfallrettung nach Verkehrsunfällen, bewährt. 
Dabei ist die Aufgabe beim sogenannten Rapid Szenario nicht 
gerade einfach, denn es gilt, eine verunfallte Person innerhalb 
kürzester Zeit aus einer schwierigen Lage mit technischem Ret-
tungsgerät zu bergen und das Opfer bestmöglich medizinisch 
zu versorgen. Hintergrund der Übung ist es, das Erlernte aus 
dem Wettbewerb und den Übungseinheiten bei realen Einsät-
zen anwenden zu können. Dass die Ebstorfer das beherrschen, 
haben sie schon of t bewiesen – so wie bei der Platzierung unter 
den Top Ten der Deutschen Meisterschaf t.

Eines sollte dabei nicht vergessen werden – alle Einsätze und 
alle Übungseinheiten und damit viele Stunden Freizeit werden 
zum Wohle der Menschen ehrenamtlich geleistet.�

[Dirk Marwede]
  Anzeige  
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EHRENAMT IM FOKUS
Ein Klettergerüst für die Bodenteicher Grundschule

S chon lange wünschen sich die Kinder der Grundschule an 
den Seewiesen in Bad Bodenteich neue Spielgeräte für ih-

ren Schulhof. Der Rutschenturm ist in die Jahre gekommen, 
von Reckstangen und Karussell blättert der Lack ab. Lange war 
nicht klar, ob die Grundschule an diesem Standort überhaupt 
erhalten bleibt, daher gab es erst recht für den Schulhof keine 
Modernisierungspläne. Doch damit wollte sich Lehrerin Birgit 
Feldkötter-Müller nicht abfinden: „Ein einladender Schulhof mit 
abwechslungsreichen Spiel- und Klettermöglichkeiten ist gerade 
für Grundschüler*innen enorm wichtig. Das ist eine Investition, 
die ganz unmittelbar den Kindern zugute kommt, für mehr Be-
wegung im Schulalltag sorgt, und so auch die Stimmung im Un-
terricht verbessert.“

Doch „Investition“ ist hier der Knackpunkt. Schnell wurde klar, 
eine neue Spiel- und Kletterlandschaft für die rund 200 Boden-
teicher Grundschulkinder übersteigt den Etat der Samtgemeinde 
Aue. Eine öffentliche Förderung war ebenfalls nicht zu bekom-
men. „Wir liegen weder in einem sozialen Brennpunktviertel, 
noch haben wir einen erhöhten Integrationsbedarf. Wir sind ein-
fach eine ganz normale Schule im ländlichen Raum. Aber die Kin-
der hier haben natürlich den gleichen Wunsch nach einem schö-
nen und spannend gestalteten Schulhof, wie überall“, erzählt 

Franziska Männe-Wickborn, selbst Mutter einer Viertklässlerin 
und zweite Vorsitzende des Fördervereins der Grundschule Bad 
Bodenteich. „Wir wussten also: wir müssen das Projekt selbst in 
die Hand nehmen.“ 

Und so sammelt der Förderverein nun seit fast einem Jahr 
Spenden für das neue Klettergerüst. Ein Flyer wurde gedruckt 
und zu Weihnachten und Ostern starteten die Schüler*innen gro-
ße Bastelaktionen. Unter fachkundiger Anleitung von Heidrun 
Schwerin aus Kuckstorf wurde gefilzt, es wurden Kränze gewun-
den, Nistkästen, Vogelfutterhäuser und Insektenhotels gebaut, 
die anschließend für den guten Zweck angeboten wurden. 

Immer wieder kam dabei den Kindern und den engagierten 
Helfern die Corona-Pandemie in die Quere. Geplante Basare 
mussten abgesagt werden, und der Zeitplan verschob sich weiter 
nach hinten. Das selbstgebaute „Spendometer“ in der Pausen-
halle, in dem bunte Bälle den aktuellen Spendenstand anzeigen, 
füllte sich viel langsamer, als erhofft. „Aber je länger die Umset-
zung dauert, umso mehr treiben die allgemein steigenden Roh-
stoffpreise die Kosten für das Spielgerüst in die Höhe“, erläutert 
Matthias Grohne, Vorsitzender des Fördervereins, die schwierige 
Situation. 

„Trotzdem gab es immer wieder Momente, die uns ermutigt 
haben“, betont Kassenwartin Meike Manning. „Sehr viele Firmen 
und Privatleute, die von unserem Plan gehört haben, waren be-
geistert und großzügig. Und sogar ehemalige Schüler*innen ha-
ben gespendet. Auch wenn das manchmal gar nicht viel ist, allein 
die Verbundenheit, die dadurch zum Ausdruck kommt, ist so toll!“ 

Auch wenn das Ziel noch nicht erreicht ist und es wohl noch 
etwas dauern wird, bis die Mädchen und Jungen ihr neues Klet-
tergerüst endlich einweihen können, steht eine wesentliche 
Erkenntnis für Franziska Männe-Wickborn jetzt schon fest: „Ge-
meinsam können wir es schaffen! Gerade in einer ländlichen Ge-
gend, wie dem Landkreis Uelzen, ist ehrenamtliches Engagement 
einfach unersetzlich.“ Nur durch unzählige fleißige Hände, viel 
geopferte Freizeit und eine gute Portion Hartnäckigkeit kann es 
gelingen, solche großen Vorhaben gemeinsam zu verwirklichen. 
Damit das Leben auch in den kleinen Orten vielfältig, attraktiv 
und lebenswert bleibt, sowohl für die älteren Generationen, als 
auch für junge Familien mit Kindern. Das alles wäre ohne ehren-
amtliche Helfer nicht möglich!                              [Elisabeth Hofmann]

THEMEN
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FUNKBUDE
Feinster Retro-Groove im Vakuum

F einster RETRO – Groove mit deutschsprachigen Texten ohne 
viel Schnickschnack, das ist die Rezeptur der Funkbude. Ge-

schichten aus dem Leben ohne Herz-Schmerz Schlagerphrasen, 
mit dem Groove einer von unbändiger Spielfreude angetriebe-
nen Band mit erfrischender Strahlkraft und Bühnenpräsenz, bei 
der der Funke schnellstens auf das Publikum überspringt.

Wann?  23.04.22 um 20 Uhr
Wo? Vakuum Bad Bevensen
Wie teuer? 15 €/ 10 € (ermäßigt)

April April 
��������

Einlass ab 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr | 2G-Regel (geimpft oder genesen)
www.vakuum-ev.org | Am Bahnhof 2 | 29549 Bad Bevensen

06.04.M
I

COME TOGETHER
Die Bar ist offen, Vakuumnauten & Artverwandtes/Klönsnack

Dance!

ab 18 Uhr/frei!

02.04.S
A

DR. LOVEPOWER
Dance the Blues 20 Uhr / 15/10€

Special!

09.04.
20 Uhr / 15/10€

S
A

JAN HAYSTON UND ANDRÉ FREITAG
Blues und Rock’n’RollLive!

20 Uhr / frei!
D
O

BLUES AM DONNERSTAG
Tabbel lädt ein. Blues- und Bluesverwandtes

07.04.Live!

23.04.
20 Uhr / 15/10€

S
A

FUNKBUDE
RETRO – Groove mit deutschsprachigen TextenLive!

14.04.
20 Uhr /frei

D
O

JAZZ AM DONNERSTAG 
Jazzikanten meets LoungelifeLive!

16.04.
20 Uhr / 15/10€

S
A

MOFA 25 
Die Partykapelle mit Welthits im ZweitaktsoundLive!

21.04.
20 Uhr / frei!

D
OCHARLY AM DONNERSTAGLive!

28.04.
20 Uhr / frei!

D
O

PLATTDÜTSCH AM DONNERSTAG 
mit Nils TümmlerSpecial!

30.04.
20 Uhr / 15/10€

S
A

TANZ IN DEN MAI 
mit C-MitteSpecial!

April April 
��������

Einlass ab 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr | 2G-Regel (geimpft oder genesen)
www.vakuum-ev.org | Am Bahnhof 2 | 29549 Bad Bevensen
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„MASCHAS WELT“
Linde Weiland im Schauspielhaus

I m Mittelpunkt dieses Abends steht Mascha Kaléko, vorgestellt 
von Linde Weiland. Sie wird diese wunderbare  Dichterin – 

ausgehend von ihrer Zeit und ihren Zeitgenossen – beleuchten 
und musikalisch unterlegen. 

N
E
U
E
S

Wann? Sonntag, 22.05.2022 um 17.00 Uhr
Wo? Neues Schauspielhaus Uelzen
Wie teuer? ab 16,50 € 

Samstag, 18.06.2022, 20 Uhr
Werner Momsen:  
Abenteuer Urlaub
Nach vier Stunden im Reisebüro mit 
Liesbeth ist Werner Momsen fix und 

fertig. Sie wollen weg, darauf können sie sich einigen. Wohin 
aber nicht. Mit einer Wagenladung voll Katalogen schickt 
seine Frau ihn auf die Bühne, damit er sich entscheiden kann, 
wo er hin will. Nicht heute, nicht morgen, nein in einem Jahr! 
Wandern, Zelten, Fernreise oder doch eine Kreuzfahrt?

Demnächst im  Neuen Schauspielhaus

Karten gibt es bei der Tourist-Info, im Schauspielhaus,  
bei Reservix sowie an der Abendkasse.

Freitag, 10.06.2022, 19:30 Uhr
„Monstera und die Gaiagewächse“
Pflanzen sind dekorative Lifesty-
le-Objekte. Aber Pflanzen sind auch 
überlebenswichtige Akteure – viel-
leicht sogar die „besseren Menschen“?  
Die Plantfluencerin Becky untersucht zusammen mit zwei 
Musikerinnen unser Verhältnis zu diesen grünen Wesen. 

FREIZEIT
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Edmund Bartz, Winsen (Aller)

„Ich habe mit der SVO nur 
einen Ansprechpartner,  
der sich um alles  
kümmert.“

www.svo.de/emobilitaet

SVO Wallbox Ökostrom

Installation E-Mobilitäts- 
Rabatt

Jetzt 900 €Förderung für Unternehmen sichern

  Anzeige  

KLIMASCHUTZ FÜR DEN MITTELSTAND
KFW Förderung für Elektromobilität

D ie Umstellung auf Elektromobilität ist ein wichtiger Schritt 
in eine nachhaltigere Zukunft. Daher unterstützt die KfW 

Förderbank mit der „Klimaschutzoffensive für 
den Mittelstand“ Firmen, die ihren Fuhrpark 
auf emissionsarme Fahrzeuge umstellen und 
für den Transport auf klimafreundliche Tech-
nologien setzen. 
Betriebe, die E-Ladepunkte für ihre Dienst-
fahrzeuge installieren lassen, können über das 
Programm KfW 441 „Ladestationen für Elek-
trofahrzeuge – Unternehmen“ einen Investi-
tionszuschuss von bis zu 70% der förderfähi-
gen Gesamtkosten beantragen, maximal jedoch 900 Euro pro 
Ladepunkt. Nicht nur Unternehmen, sondern auch Freiberufler, 
Soloselbstständige und gemeinnützige Verbände profitieren 
von diesem Förderprogramm. Voraussetzung ist jedoch, dass die 
Ladestationen nicht öffentlich zugänglich sind, sondern nur für 
Firmenwagen und Privatfahrzeuge der Mitarbeiter genutzt wer-

den. Außerdem müssen die Ladesäulen von Fachunternehmen 
installiert werden und dürfen ausschließlich mit Ökostrom be-

trieben werden. Dieser kann über einen Strom-
lieferanten wie die SVO oder die Stadtwerke 
Uelzen bezogen, oder z.B. auch durch eine eige-
ne Photovoltaikanlage erzeugt werden. 
Zuschüsse sind nur für neu geplante Ladepunk-
te möglich, nicht für bereits bestehende. Daher 
ist es sehr wichtig, den Förderantrag vor dem 
Bau zu stellen und erst nach Erhalt der Antrags-
bestätigung mit der Umsetzung zu beginnen. 
Kompetente Beratung zu allen Fragen rund um 

die KfW Förderung 441 bieten die örtlichen Stromversorger und 
die Uelzener Elektro-Fachbetriebe. 

Weitere Informationen unter: 
www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Ener-
gie-und-Umwelt/Nachhaltig-Mobil/

THEMEN
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Mitten im Grünen und ganz nah dran!

Kreisverband Uelzen e. V.

DRK-QUARTIER ILMENAUWIESEN

Wohnen und Wohlergehen

Die Enten auf dem Teich vor dem DRK-Wohngebäude genießen 
die Frühlingssonne, in der Ferne hört man die Kinder der DRK-KiTa 
fröhlich lachen. Es ist ruhig und friedlich, beinahe wie auf dem Dorf. 
- Und doch liegt die Uelzener Innenstadt nur wenige Gehminuten 
entfernt. 
„Genau das macht unsere Wohnangebote an den Ilmenauwiesen 
so einzigartig“, erklärt Göntje Schoeps, die sich als Quartiersma-
nagerin um alle Anliegen rund um das Leben im DRK-Quartier in 
der Ripdorfer Straße kümmert. „Wir liegen mitten im Grünen und 
trotzdem ganz nah am Stadtzentrum mit vielen  Kulturangeboten, 
Einkaufsmöglichkeiten und Ärzten.“ 
Generationenübergreifend und inklusiv: im DRK-Quartier machen 
Gemeinschaftssinn und gegenseitige Hilfe ein würdevolles Leben 
auch im Alter möglich. Die Mietwohnungen lassen Raum für freie 
Lebensgestaltung. Sollte es irgendwann nötig werden, können zu-
sätzliche Hilfs- und Pflegemaßnahmen individuell vereinbart wer-
den. Denn an den Ilmenauwiesen sind fast alle Angebote des DRK 
an einem Ort vereint, auch der ambulante Pflegedienst, die Ta-
gespflege, Senioren-Wohngemeinschaften mit Intensivpflege und 
das Medizinische Versorgungszentrum der Stiftung Leben leben. 
„Wir möchten Begegnungsräume schaffen und für unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner ein soziales Netzwerk knüpfen, das weit 
über den familiären Rahmen hinausgeht“, betont Göntje Schoeps. 
„Das DRK-Mehrgenerationenzentrum ist dabei Herzstück und Mit-
telpunkt“, ergänzt ihre Kollegin Meike Karolat. „Hier treffen sich Jung 
und Alt, sei es bei einer Tasse Kaffee und netten Gesprächen in der 
Cafeteria, oder bei einer der zahlreichen Aktivitäten, die angebo-
ten werden. Das Mehrgenerationenhaus steht als Veranstaltungsort 
Menschen aus dem gesamten Landkreis offen."

Nachhaltig für Menschen und Umwelt

Nachhaltiges Wohnen und Wirtschaften gehört zu den Leitgedan-
ken des DRK und wird im Quartier Ilmenauwiesen konsequent um-
gesetzt. Beispielsweise bei der ökologischen Gartenpflege: „Durch 
begrünte Dächer, Teiche und Insektenhotels schaffen wir nicht nur 
eine Wohlfühloase für die Menschen vor Ort, sondern leisten auch 
einen Beitrag zu mehr Artenvielfalt in der Stadt“, freut sich die Quar-
tiersmanagerin. 
Tim Meierhoff, Vorstandsvorsitzender des DRK Uelzen, setzt auf 
neueste Technologien, um die Wohnanlagen so energieeffizient 
und ressourcenschonend wie möglich zu betreiben. Das beginnt 
schon bei der modernen automatischen Bewässerung, die selbst im 
Sommer die Gärten grün erhält, ohne dabei kostbares Nass zu ver-
schwenden. Photovoltaik, Solarthermie, Warmwasserrückgewin-
nung und eine Holzpellet-Heizungsanlage erzeugen effizient und 
nachhaltig Strom und Wärme, die den Mietern in Form niedrigerer 
Energiekosten direkt zugute kommen. 
Von den Stadtwerken Uelzen bezieht das DRK zu 100% Ökostrom. 
Der steht unter anderem an den gut 50 E-Ladesäulen im Quartier 
für die wachsende Zahl an Elektroautos von BewohnerInnen und 
MitarbeiterInnen bereit. Die Fahrzeugflotte des mobilen Pflege-
dienstes ist inzwischen fast vollständig auf E-Mobilität umgerüstet.
Leben wie in einer intakten Dorfgemeinschaft, aber mit allen Vor-
teilen der Stadt. Bestens versorgt und integriert bis ins hohe Alter. 
- Das Konzept des DRK-Quartiers Ilmenauwiesen kommt bei den 
Menschen in unserer Region so gut an, dass derzeit 51 weitere 
Wohnungen in der Ripdorfer Straße neu entstehen. Selbstverständ-
lich barrierearm und entsprechend dem Niedrigenergie-Standard 
KFW 55. Das Besondere: Sie stehen erstmals nicht nur Seniorinnen 
und Senioren offen, sondern MieterInnen aller Altersstufen. 

Weitere Informationen:
DRK-Kreisverband Uelzen e.V.
Ripdorfer Str. 21, 29525 Uelzen
Telefon 0581 9032-109
www.drk-uelzen.de
www.quartier-ilmenauwiesen.de
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Der traditionsreiche Familienbetrieb Elektro Rosin zählt heute mit 55 MitarbeiterInnen zu den wichtigsten 
Partnern von Firmen, Privatkunden und öffentlicher Hand in der Region Uelzen und darüber hinaus. 

Innovativ und mit breitem Fachwissen deckt er alle Bereiche der Energie- und Elektrotechnik, sowie der 
Kommunikations- und Sicherheitstechnik ab.

Egal ob große oder kleine Projekte – das kompetente Team 
von Elektro Rosin setzt auf maßgeschneiderte und kreative Lö-
sungen, modernste Technologie und zuverlässige Umsetzung. 
Von der Planung, über die termingerechte Ausführung bis hin 
zu Wartung und Service. Darauf können Sie sich verlassen!

E-Mobilität – intelligente Ladelösungen  
für Privatkunden

Der Markt für Elektro-Autos entwickelt sich rasant. Umwelt-
freundliches Fahren, unabhängig von den Schwankungen des 
Benzin- und Dieselpreises, ist gerade im ländlichen Raum die 
Zukunft der Mobilität. Damit der Umstieg auf das E-Auto rei-

bungslos verläuft, ist fachkundige Beratung ein Muss. Denn 
häufig sind Händler von E-Fahrzeugen nicht ausreichend über 
die technischen Voraussetzungen informiert und selbst Her-
steller suggerieren, man könne den Kleinwagen an einer her-
kömmlichen Steckdose laden. Ein gefährlicher Irrtum! Nicht nur 
dauert das Laden wesentlich länger, es drohen Kabelbrand und 
schwerwiegende Unfälle, da normale Haushaltssteckdosen 
und Leitungen keinesfalls für diese Dauerbelastung ausgelegt 
sind. 

Schnell wird klar: Eine passende Ladebox ist unverzicht-
bar! Doch wie den Überblick behalten, bei der Fülle an unter-
schiedlichen Modellen? Welche Ladestation passt zum Fahr-
zeug? Kann eine Wallbox aus der eigenen Photovoltaik-Anlage 

ELEKTRO ROSIN 
Ihr führender Partner rund um Elektro-Mobilität 

[Anzeige]
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Elektro Rosin GmbH
Nothmannstraße 42, Uelzen
Tel. 0581 970060
E-Mail: info@elektro-rosin.de
www.elektro-rosin.de

gespeist werden? Sind vermeintliche Billig-Angebote wirklich 
günstig, oder zahlt man am Ende doppelt, für zusätzliche Kom-
ponenten und Montagearbeiten? 

Unsere umfassende Erfahrung im Bereich der E-Mobilität 
schützt Sie vor teuren Fehlinvestitionen. Wir finden die beste 
Ladelösung, individuell berechnet und genau auf Ihren Bedarf 
zugeschnitten. 

Ladesäulen und Ladeparks – 
professionelles Know-How für Firmen

Seit Langem hat sich Elektro Rosin als zuverlässiger Dienst-
leister für Industrie und Firmenkunden etabliert. Ein Schwer-
punkt ist dabei unter anderem die Planung und Umsetzung 
von Ladeparks und Schnell-Ladesäulen. Firmen, kommunale 
Unternehmen und gemeinnützige Organisationen, die E-La-
depunkte für Privat- und Dienstwägen zur Verfügung stellen, 
profitieren nach wie vor vom KFW Förderprogramm 441. So 
hat beispielsweise das DRK-Quartier Ilmenauwiesen in Koope-
ration mit Elektro Rosin inzwischen mehr als 50 E-Ladesäulen 
für Mieter und Mitarbeiter installiert – und weitere entstehen 
bereits.

Gemeinsam für die Mobilität der Zukunft –
Elektro Rosin und mycity

Durch die Förderung innovati-
ver Mobilitätskonzepte bringt 
mycity den Umweltschutz auf 
die Straße. 

Mit großem Engagement 
treiben die Stadtwerke Uelzen 
den Ausbau der e-mobilen In-
frastruktur in Uelzen voran. 
Dank zehn Schnell-Ladesäu-
len, sogenannter High Power 
Charger mit einer Ladeleistung 
von jeweils 150 kW oder mehr, 
ist die Hansestadt eine der 
Kommunen in Niedersachsen 

mit der höchsten Dichte an Schnell-Ladepunkten. (Quelle Bun-
desnetzagentur, Stand 1.11.2021). Die Ladesäulen stehen al-
len Nutzenden offen. Der Ladevertrag kann direkt vor Ort per 
Smartphone abgeschlossen werden, mycity Kunden zahlen 
bequem mit ihrer eigenen Ladekarte. 

Für das schnelle Laden zuhause gibt es die mycity Wall-
boxen, installiert vom Fachmann und betrieben mit 100% 
Ökostrom: mycity gibt Impulse für die Mobilität der Zukunft!

Infos unter www.stadtwerke-uelzen.de/E-Mobilitaet/

  Anzeige  

EASY ELEKTRO 
GREEN ENERGY
Erneuerbare Energie erzeugen

D urch Sonne, Wind und Muskelkraft zu grüner Energie. Mit 
dem Experimentierkasten „Easy Elektro Green Energy“ 

lernen Kinder spielerisch die Grundlagen der Elektrizität ken-
nen. Unterschiedliche Bauteile wie Windrad, Solarpanel und 
Handkurbel zeigen, wie erneuerbare Energie entsteht. Mit dem 
beiliegenden Messgerät kann der selbst erzeugte Strom sofort 
sichtbar gemacht werden. Durch das praktische „Easy Klick-Sys-
tem“ entstehen einfache und komplexe Stromkreise, die sogar 
mit den übrigen Elektro-Experimentierkästen von Kosmos kom-
patibel sind. Ältere Forscher können so ihrer Experimentierfreu-
de freien Lauf lassen und große Versuchsaufbauten kombinie-
ren. Aber auch jüngeren Kindern wird auf spannende Weise das 
Grundwissen über Elektrotechnik vermittelt: von Schaltungen 
über Widerstände bis zur Testung der Leitfähigkeit. Die aus-
führliche, Schritt für Schritt bebilderte Anleitung stellt über 80 
Versuche vor und bringt langanhaltenden Forscher-Spaß ins 
Kinderzimmer. 

Für angehende Elektro-Profis zwischen 8 und 12 Jahren, Kos-
mos Verlag, UVP 59,99 €.

THEMEN
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Museumsgeburtstag

Internationaler Museumstag –  
111 Jahre Freilichtmuseum Diesdorf 

Sonntag, 15. Mai 2022, 10 bis 17 Uhr.  
Der Eintritt ist für alle Besucher frei!

Molmker Straße 23 • 29413 Diesdorf • Tel. 0 39 02 / 450 
info@freilichtmuseum-diesdorf.de • www.museen-altmarkkreis.de

Bitte informieren Sie sich zu Öffnungszeiten  
und Besuchsbedingungen während der  

SARS-Cov2-Pandemie auf www.museen-altmarkkreis.de

  Anzeigen

MUSEUMSTAG
111 Jahre Freilichtmuseum Diesdorf

„M useen mit Freude entdecken“ lautet das Motto des 
diesjährigen Internationalen Museumstages. Ganz 

in diesem Sinne lädt das Freilichtmuseum Diesdorf am Sonn-
tag, 15. Mai 2022, 10-17 Uhr, dazu ein, sein 111jähriges Bestehen 
zu feiern. Bei Vorträgen, Darbietungen und Mitmachaktionen 
entdecken Besucherinnen und Besucher die Geschichte eines 
der ältesten volkskundlichen Freilichtmuseen Deutschlands 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Das 1911 auf Initiative des 
Diesdorfer Landarztes Dr. Georg Schulze als „Altmärkischer 
Bauernhof“ gegründete Museum beherbergt heute auf dem ca. 
6 Hektar großen Mueumsgelände über 25 Gebäude mit Natur-
spielplatz und Museumscafé.
Am Internationalen Museumstag ist der Eintritt für alle 
Besucherinnen und Besucher frei!

Friedrich-Seeßelbergstraße 9 · 29525 Uelzen · Tel. 0581 / 29 77  
info@blumen-zentrum.de · www.blumen-zentrum.de

Beete anlegen, eigenes Gemüse anpflanzen, 
Hingucker in Balkonkästen und Blumenampeln 
schaffen – wir sorgen für eine blumige Zeit mit:

• einer großen Auswahl an kräftigen  
Gemüsepflanzen und Kräutern für  
Beet und Balkon aus eigener Anzucht

• einem sommerlichen Blütenmeer 
und ausgesuchten Accessoires 

Regional  
ist 1. Wahl!

Blumen, Kräuter und Gemüsepf anzen

Blumen, Kräuter und Gemüsepf anzen

Regional  
ist 1. Wahl!

SPENDENDOSE
Sammeln für Ukraine-Flüchtlinge

Marta Siko hat für den Verein Freie Ukraine Braunschweig e.V. 
in den letzten Wochen zahlreiche Busfahrten an die ukrainische 
Grenze begleitetet und geholfen für den auf dem Vitalmarkt 
Uelzen gesammelt wird. Die wahrscheinlich größte Spenden-
tonne Norddeutschlands ist ein Gemeinschaftliches Werk von 
der Interessengemeinschaft Wochenmarkt e.V. und steht außer-
halb der Markttage in der Sparkassenauptzentrale in Uelzen.

Von links Martina Gerdau, Ann-Sophie Thieme, Jochen Ra-
sche, Marta Siko, Christian Hoppe, Frau Menge. Foto: Thieme
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[Anzeige]

Ob Vital- oder Außenbecken, Spa & Vital Center, Sauna-
landschaft oder SOLE & SALZWelt: Die Bad Bevenser 

Jod-Sole-Therme bietet ihren Gästen so viele Möglichkeiten, 
etwas für ihr Wohlgefühl und ihre Gesundheit zu tun, wie kein 
anderes Mineralheilbad in Norddeutschland.
Gerade zu Anfang der Frühlingszeit ist ein Bad im 32 Grad 
warmen Thermalwasser etwas ganz Besonderes. Das Heil-
wasser der Quelle mit einem Solegehalt von 3 % bis 5 % löst 
nämlich einen osmotischen Reiz aus. Dabei wird der Haut 
Wasser entzogen, was zu einer positiven Veränderung ihrer 
Mineralzusammensetzung führt. Das kann medizinisch Gutes 
bewirken und hilft z. B. bei rheumatischen Erkrankungen, Be-
schwerden der Atmungsorgane, der Gelenke und Wirbelsäule 
und vielem mehr.

Wassergymnastik hält fit

Dazu kommen die sportlichen Kurse, die von der Therme im 
Wasser angeboten werden. Unter dem Motto „Aktiv im Was-
ser, beweglich an Land“  wird  viermal die Woche die kosten-
lose Wassergymnastik  „Sole Fit“ angeboten. Alle, die etwas 

mehr machen wollen, sind im neuen Kurs „Aquasport“ sehr gut 
aufgehoben. So ist es leicht, fit und gesund in den Frühling 
zu starten. Außerdem macht es in der Gruppe auch viel mehr 
Spaß! 

Saunieren stärkt das Immunsystem

Regelmäßiges Saunieren hat eine ganze Reihe positiver Ef-
fekte auf die Gesundheit und das Wohlbefinden: Zum einen 
werden Giftstoffe, die sich im Körper angelagert haben, durch 
das Schwitzen abtransportiert. So wird der Körper entschlackt 
und gereinigt. Darüber hinaus wird der Stoffwechsel angeregt, 
das körpereigene Immunsystem wird gestärkt und auch die 
Kondition verbessert. Denn auf Dauer lernt der Körper immer 
besser, sich auf die wechselnden Hitze-Kälte-Reize einzustel-
len: er reagiert schneller mit entsprechendem Schwitzen und 
das Herz-Kreislauf-System wird positiv beeinflusst und trai-
niert. Das Saunieren ist auch in Kombination mit Sport ideal. 
Selbst Schlafstörungen und Kopfschmerzen können durch 
regelmäßige Saunabesuche abgemildert werden. Also, runter 
vom Sofa und rein ins Wohlfühlen!

ENTSPANNUNG IN DER THERME



Orte und Wege der Besinnung!Orte und Wege der Besinnung!
Frühling in der Urlaubsregion Ebstorf erleben – Natur 
genießen, Kultur entdecken und  auf Veranstaltungen 
an besonderen Plätzen sowie Konzerten an besonderen 
Orten den Alltag hinter sich lassen!

PILGERN IM LANDRKEIS UELZEN
Pilgern in der Heideregion Uelzen?
„Lass uns mal pilgern gehen“, so der Vorschlag meiner Freun-
din Birgit. Pilgern? Ich? Etwa nach Santiago de Compostela? 
„Nein“, meint Birgit,“ nicht in Spanien, hier, bei uns, und zwar 
auf der Via Scandinavica, dem Jakobsweg, der von Fehmarn 
nach Göttingen auch durch die Heideregion Uelzen führt. Wir 
pilgern auf einer Etappe von 15 Kilometern von Kloster zu Klos-
ter.“

Start am Kloster Medingen!
Dann ist es soweit. Wir treffen uns morgens um 10:00 Uhr di-
rekt vor dem Kloster Medingen. Die Anlage, die nach einem 
verheerenden Brand 1781 im neuklassizistischem Stil wieder 
aufgebaut wurde, empfängt uns leuchtend in der Morgenson-
ne. Doch heute wollen wir nicht das Kloster besichtigen, mit 
dem mächtigen Glockenturm, der integrierten besonderen 
Klosterkirche, seiner beeindruckenden, seit langem von Frauen 
geprägten Geschichte, dem wunderschönen Garten und den 
wertvollen Kunstgegenständen wie den Medinger Schriften.

Die Via Scandinavica und die Jakobsmuschel!
Stattdessen legen wir unsere Rucksäcke an und marschieren 
los. Auf unterschiedlichen Wegen für die nächsten drei bis vier 
Stunden, so dass Wanderschuhe, feste Kleidung und Proviant 
durchaus angebracht sind.
Zuerst klärt mich Birgit über die Via Scandinavica auf: Die Ja-
kobusgesellschaft Norddeutschland rekonstruierte vor ca. 10 
Jahren den fast 1000 Jahre alten Weg von Fehmarn aus, ganz 
so, wie die Menschen damals pilgerten, bzw. reisten. Sie ori-
entierten sich an Flussläufen, Bächen, Megalithgräbern und 
später an Kirchtürmen. Wälder und Sümpfe wurden gemieden.

Das Pilgern beginnt!
Es geht also los, der erste Wegweiser mit Jakobsmuschel ist 
direkt vor dem Kloster, ein letzter Blick auf das wunderschö-
ne Gebäude, und wir begeben uns auf den Weg durch Felder, 

die langsam und still aus dem Winterschlaf erwachen. Jedes 
Mal, wenn ich eine Muschel oder einen gelben Pfeil entdecke, 
freue ich mich wie ein Kind. Wir gehen manchmal schwätzend, 
manchmal schweigend. Man hört Autos in der Ferne und die 
Vögel zwitschern. Es ist, als ob alles zusammen gehört. Selt-
sam!

Etappenziel erreicht: Seedorf!
Wir kommen in Seedorf an. Der Ort wirkt heimelig, das Dorf-
gemeinschaftshaus einladend, die Fachwerkhäuser idyllisch. 
Das Leben erwacht, und ich irgendwie auch je weiter ich gehe. 
Die Jakobsmuschel führt uns auf einen Hohlweg Richtung 
„Goldberg“. Wir sind allein unterwegs. Es ist, als ob wir zur Na-
tur gehören. Ich halte kurz inne. Die Ruhe ist seltsam spürbar.
Hohenbünstorf empfängt uns freundlich, ein Gasthaus und ein 
Hofladen mittendrin wirken einladend, Menschen in den Vor-
gärten und auf den Höfen begrüßen uns lächelnd.
Wir machen eine Pause, bevor wir uns wieder auf den Weg 
machen, durch die Felder und Wiesen, am Wald entlang in 
Richtung Klosterflecken. 

Ebstorf - Ziel erreicht!
Der große Kirchturm des Klosters Ebstorf leuchtet schon von 
weitem. Es steht noch genauso da wie wahrscheinlich vor gut 
600 Jahren, als Backsteinbau, groß, mächtig und ehrfürchtig. 
Ich denke an die berühmte Ebstorfer Weltkarte, die der Bau be-
herbergt und fühle eine besondere Stimmung. Wir sind am Ziel!
Ich halte inne und spüre: Es tut gut einen Weg bewusst zu 
gehen. Denn dann ist der Weg das Ziel. Birgit und ich jeden-
falls freuen uns über diesen Tag, der nun mit einem Besuch 
im Kloster Ebstorf und danach mit einem leckeren Essen im 
Klosterflecken endet. Und ich bin mir sicher, ich gehe sie bald 
weiter, die Via Sandinavica, dann vom Kloster Ebstorf aus 
über den Schöpfungsweg zum Arboretum Melzingen und wei-
ter über Gerdau und Böddenstedt bis nach Suderburg, bzw. 
Hösseringen.

[Anzeige]
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LEBENDIGES MUSEUM
D as barrierefreie Handwerksmuseum Suhlendorf ist ein 

„touristischer Leuchtturm“ im Osten der Lüneburger Heide. 
Die Besucher können alle zehn Gebäude ohne Stufe begehen 
und so am Museumsgeschehen teilhaben. Zur Orientierung auf 
dem Museumsgelände erhalten die Besucher einen Museums-
führer. Zur inhaltlichen Vermittlung der Werk- und Arbeitsstät-
ten von 26 Handwerksberufen bieten vor jeder Werkstatt Infor-
mationstafeln eine Einführung in die Historie des Handwerks. 
Auf der Tafel befinden sich auch Hinweise, welche Informati-
onen weiterführend im Audioguide angeboten werden.  Mit 
einem Entdeckerheft können Kinder einen eigenen Zugang zu 
den Ausstellungen erkunden. Der Wandel des Handwerks in 
den vergangenen hundert Jahren wird beeindruckend doku-
mentiert. An vielen Backtagen und anderen Veranstaltungen 
wird Handwerk lebendig und kann sinnlich erlebt werden. 

Stammgäste werden die großzügige Parkmöglichkeit vor 
dem Museum und viele neue Kleinigkeiten auf dem Freigelände 
bemerken, wie z. B. Sitzgruppen, neue Figuren, Fenster im Göpel 
usw. Dass das Leben im Handwerksmuseum trotz der Pandemie 
weiterging, liegt an der familiären Atmosphäre des Museums-
vereins und seiner engagierten Mitglieder, den Ehrenamtlichen 
und der vielen Unterstützung aus dem Freundeskreis. Darauf ist 
der Vorstand des Museumsvereins besonders stolz und wünscht 
sich eine erfolgreiche 15. Saison.

AUF ZEITREISE 
E ndlich ist es wieder so weit – vom 30. April bis zum 1. Mai wird 

auf der Burg zu Bodenteich am Rad der Zeit gedreht. Die Kur-
verwaltung Bad Bodenteich und die Fogelvrei Produktion laden 
zum Burgspektakel. Dann halten hochedle Ritter und Edelda-
men, Handwerker und Hökerer, Spielleute und Gaukler Einzug 
auf dem Burggelände und der Tross der Fogelvreien verwandelt 
mit mehr als 400 Akteuren Seewiesen und Burggelände in eine 
unterhaltsame und lehrreiche Zeitreise ins Mittelalter. Markt-
treiben, Kulturspektakel und Heerlager, sowie die mystische 
Inszenierung der Walpurgisnacht bieten beste Unterhaltung für 
Jung und Alt.

„Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit den treuen Gästen 
aus Nah und Fern“, sagt Projektleiter Johannes Faget. „In Zusam-
menarbeit mit dem Verein Ars Vivendi e.V. ist es gelungen, in 
diesem Jahr wieder ein spektakuläres historisches Fest zu orga-
nisieren, das keine Wünsche offen lässt.“

Anzeigen  

AKTUELLES
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LIEBE AUF DEN ZWEITEN BLICK
We Are Uelzen wird zwei Jahre alt

Am 20. März ist es genau zwei Jahre her gewesen, dass Karan 
und Rahul Pathak in ihrem Kinderzimmer das Projekt We 

Are Uelzen ins Leben gerufen haben. Die Idee dazu entstand be-
dingt durch Corona: Dem heute 28-jährigen Rahul, seines Zei-
chens Schauspieler, fehlte es an Auf trägen. Genauso erging es 
auch seinem vier Jahre jüngeren Bruder, der als selbstständiger 
Filmemacher arbeitet. Der war eigentlich gerade nach London 
gegangen, um dort sein Glück zu versuchen. Mit dem ersten 
Lockdown entschied er sich jedoch, seine Zelte dort abzubre-
chen und zu seiner Familie nach Uelzen zurückzukehren.

Beim Eintref fen hatte er allerdings eine Idee im Gepäck: Ein 
Online-Stadtguide, der Touristen wie Einheimischen helfen 
soll, sich zurechtzufinden und ihre Freizeit zu gestalten. Ein 
solcher hatte ihm nämlich in der britischen Metropole gute 
Dienste geleistet. „In London war klar: Wenn ich in Uelzen bin, 
setzen wir die Idee um“, berichtet er heute. Aus dieser Anekdo-
te erklärt sich auch, warum das Projekt einen englischsprachi-
gen Namen bekam.

Für die Pathak-Brüder war We Are Uelzen die perfekte Ant-
wort auf die Frage, wie aus der Corona-Situation das Beste zu 
machen sei. Sie steckten alle Energie hinein und sich selbst hohe 
Ziele: „Wir wollen das Bild von Uelzen verändern“, erklärt Rahul. 
„Ich höre öf ter Uelzener, die sagen, Uelzen hat nichts zu bieten.“ 
„Gerade in meiner Generation ist das ein Problem, dass man 
sich nicht gerne mit Uelzen identifiziert“, pflichtet Karan ihm 
bei. Ihrer Ansicht nach ein reines Imageproblem. Die Angebote 
sind da, nur sind sie nicht unbedingt bekannt. Dem wollen sie 
entgegenwirken. Karan ergänzt: „Die Inspiration ist, die Stadt 
zu modernisieren und so ein bisschen Großstadtfeeling nach 
Uelzen zu bringen.“

Auf der eigens erstellten Website landeten zuerst Filme, die 
Karan schon in und für Uelzen gedreht hatte. Doch Frisches, 
Selbstinitiiertes ließ nicht lang auf sich warten: Los ging es mit 

dem Video zu One Love, einem Song des lokalen Musikers Clint 
Ivy für Zusammenhalt und gegen die Einsamkeit während der 
Pandemie. „Wir wollten es schaf fen, mithilfe des Internets ein 
Wir-Gefühl hervorzurufen“, erinnert Rahul. Aus einer Sportak-
tion im Ilmenau-Park mit einem örtlichen Fitnessstudio wurden 
die heutigen Vitaltage.

Heute ist We Are Uelzen mit eigener Website und Inhalten 
auf Facebook, Instagram und TikTok vertreten. Die Brüder 
sind auch längst nicht mehr allein. Insgesamt arbeitet ein loses 
Team von über zehn Personen am Projekt mit. Seit Spätsom-
mer 2020 hat We Are Uelzen eigene Geschäf tsräume in der 
Fußgängerzone, seit letztem Sommer die gesamte Bahnhof-
straße 41. Die of fene Büro-Lounge im zweiten Geschoss mit 
moderner Einrichtung und Spielekonsole erinnert an New 
Work-Modelle großer Tech-Konzerne. Im ersten Stock hat un-
ter anderem das Filmstudio Platz gefunden. „Eine kreative At-
mosphäre ist wichtig“, so Karan.

Wenn aus Geschwistern Businesspartner werden, bringt das 
natürlich auch Herausforderungen mit sich. Sie hätten sich ge-
genseitig noch einmal auf einer anderen Ebene kennengelernt. 
„Mit Meinungsverschiedenheiten ringt man immer wieder. 
Aber am Ende scheint die Sonne“, resümiert der Filmemacher. 
Man müsse auch neu lernen, im Privaten von der Arbeit abzu-
schalten, „vor allem wenn wir zu Hause sind mit unseren El-
tern, dass es dann nicht um die Arbeit geht, sondern dass wir 
da einfach Brüder sind.“ Der Gründer hof f t trotzdem, dass das 
alles noch größer wird: „Uelzen hat viel Potential. Wenn man 
Projekte angehen möchte, dann finden die auch statt. Es gibt 
kurze Wege. Das wollen wir weiterhin nutzen. Und, wenn wir es 
schaf fen, dass man stolz über sich selbst sagen kann: ‚Hey, ich 
bin Uelzener. Uelzener zu sein heißt, ich bin Macher, ich bin Op-
timist und ich lebe in einer Stadt, die viel geschaf f t hat‘, dann 
wäre das cool.“� [Katharina Hartwig]

Karan (24) und Rahul Pathak (28) sind das Gründer-
duo hinter We Are Uelzen.

We Are Uelzen zum Zeitpunkt seiner Gründung: Die ersten Schritte 
machte das Projekt noch vom heimischen Kinderzimmer aus.
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PROJEKT „ARTENGARTEN“
Der Natur mehr Raum geben

K limaerwärmung und Artensterben – dabei kommen einem 
unwillkürlich Bilder von abgeholztem Regenwald in den 

Sinn. Doch Artenschutz ist nicht nur in den bedrohten Tropen 
wichtig, sondern er beginnt direkt vor unserer Haustür. Wie wäre 
es also, wenn wir im eigenen Garten mehr Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen schaffen? Das fragten sich vor gut einem Jahr Ul-
rike Semmler-Busch, Christian Semmler, Friederike Smola und 
ihre Mitstreiter*innen von „Parents for Future“. Einer Uelzener 
Initiative, die die Ziele der „Fridays for Future“ Bewegung unter-
stützt und sich aktiv für den Klimaschutz einsetzt.

Das nötige Wissen und die langjährige Erfahrung steuert 
die BUND Ortsgruppe Uelzen bei. Klaus Himme, Gabri Machi-
ni-Warnecke, Maike Sprengel-Krause und die übrigen Mitglie-
der begeisterten sich sofort für die Idee, ökologisches Gärtnern 
in unserer Region zu fördern. Das Projekt „Artengarten“ war 
geboren. 

„Wir möchten Menschen beraten, wie sie der Natur im eige-
nen Garten mehr Luft und Raum geben können“, sagt Christian 
Semmler. „Dabei kommt es nicht darauf an, ob jemand schon 
einen perfekten „Öko-Garten“ hat. Im Gegenteil – schon eine zu-
sätzliche Ecke mit einem liegen gelassenen Reisighaufen, oder 
eine Blühinsel, die man im Rasen stehen lässt, sind ein Gewinn 
für die Tiere im Garten. Wir wollen die Leute darin bestärken, 
dass sie auf dem richtigen Weg sind.“ 

Klaus Himme unterstützt die Aktion mit seinem umfangrei-
chen Wissen über Pflanzen und ihre Standortansprüche. Denn 
einheimische Pflanzen bieten nicht nur das reichhaltigste Nah-
rungsangebot für Insekten, sie gedeihen unter den hiesigen Um-
weltbedingungen auch am besten und brauchen dadurch we-
sentlich weniger Pflege. Vor allem beim Thema „Rasen“ plädiert 
er dafür, etwas mehr Wildnis zuzulassen: „Wer nicht mehr düngt, 
nicht mehr bewässert und die Wiese erstmals im Juni mäht, 
spart nicht nur sehr viel Zeit, sondern wird im Laufe der Jahre mit 

einer immer üppiger blühenden Wildblumenwiese belohnt. Ro-
mantisch und trotzdem gepflegt sieht es aus, wenn man zudem 
geschwungene Rasenwege zwischen den blühenden Bereichen 
frei mäht." 

Die Idee des „Artengartens“ hat auch mit Umdenken zu tun: 
Weniger ist mehr? Ob einem da nicht bald das „Unkraut“ über 
den Kopf wachse?  Genau hier setzt die Initiative an. Persönliche 
Beratung, Ermunterung und erprobte Tipps helfen bei den ers-
ten Schritten auf dem Weg zu mehr Vielfalt und Natürlichkeit. 
Und schnell wird klar, dass standortgerecht ausgewählte heimi-
sche Pflanzen, die ohne Pestizide und Kunstdünger gedeihen, 
tatsächlich viel weniger Arbeit machen, als  verhätschelte Exo-
ten oder Schottergärten,  in denen man ständig gegen den Wild-
wuchs ankämpfen muss. Dem Team von BUND und Parents for 
Future ist bei seiner ehrenamtlichen Tätigkeit die Kooperation 
mit lokalen Partnern sehr wichtig. Gefördert wird das Projekt 
von der Bohlsener Mühle und Werkhaus, zwei großen regiona-
len Betrieben, die sich schon lange für Nachhaltigkeit und res-
sourcenschonendes Wirtschaften einsetzen.

Wer seinen Garten besichtigen lassen möchte, um Starthilfe 
oder weiterführende Ratschläge zum naturnahen Gärtnern zu 
erhalten, nimmt zugleich auch an einem Wettbewerb teil und 
bekommt einen vom Uelzener Künstler Georg Lipinsky entwor-
fenen Gartenwimpel. Diese werden im Rahmen des sozialen Pro-
jekts Lü16 der Uelzener Psychiatrischen Tagesstätte individuell 
angefertigt. „Wenn diese Auszeichnung das Interesse der Nach-
barn weckt und ein positiver Austausch über den Gartenzaun 
hinweg entsteht, haben wir schon etwas erreicht. Denn viele 
kleine Veränderungen führen letztlich zu einer großen Verbes-
serung für den Klima-und Artenschutz“, so Christian Semmler. 

Kontakt und Infos unter uelzen.bund.net/aktuell/ 
und E-Mail: artengarten@gmx.de 

            �   [Elisabeth Hofmann]

THEMEN

Foto: Maike Sprengel-Krause



42 www.barftgaans.de | April/Mai 2022

ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch bis Sonntag von 14 bis 18 Uhr - oder nach Vereinbarung! 

(Montag und Dienstag geschlossen!)  

WWiirr  lleebbeenn  FFaammiilliiee!!

wwwwww..hhooff--mmiieellmmaannnn..ddee
Hauptstraße 28 - 29394 Lüder

Tel. 05824/96500
iinnffoo@@hhooff--mmiieellmmaannnn..ddee

Selbstgebackene Torten und Kuchen
Kaffee-, Tee- und Eisspezialitäten

Familienfeiern aller Art 
bis 150 Personen

Schirmbar
Cafégarten - Rustikaler Grillwagen

Frühstück und Mittagstisch
für Gruppen nach Anmeldung
Tages- und Betriebsausflüge

Kutsch- und Planwagenfahrten bis 80 Personen 
Naturschutzgebiet “Lüder Bruch” und 

Bad Bodenteicher Heide

Hotel - Ferienwohnung
Streicheltiere - Kinderspielplatz

BBaauueerrnnccaafféé
„„TToo‘‘nn oollllnn PPeeeerrssttaallll““

JEDE STIMME ZÄHLT!
Nominiert für „Deutschlands schönsten Wanderweg“!

Der „Rundwanderweg Eimke, Wichtenbeck und Ellerndorfer 
Heide“ ist im Wettbewerb „Deutschlands schönster Wan-

derweg“ für die Siegerrunde nominiert worden. Der etwa 18 Ki-
lometer lange Rundwanderweg im Suderburger Land ist 2019 
komplett neu ausgeschildert worden. „Wir freuen uns sehr über 
diesen Erfolg“, so die Vorsitzende des Tourismusvereins Suder-
burger Land, Christine Kohnke-Löbert. „Immerhin haben sich 
Anbieter aus allen Regionen Deutschlands beworben. Wir sind 
in diesem Kreis eine kleine Organisation. Um so höher ist diese 
schöne Auszeichnung zu bewerten.“ Der Tourismusverein Suder-
burger Land hatte sich für den von der Fachzeitschrif t „Wander-
magazin“ ausgeschriebenen Preis in der Kategorie „Tagestour“ 
beworben und schaf f te es als eine von 15 Touren in das finale 
Teilnehmerfeld. Derzeit läuf t die bundesweite Publikumswahl. 
Sie endet am 30. Juni 2022. Abgestimmt wird entweder auf www.
wandermagazin.de/wahlstudio oder mit klassischen Wahlkar-
ten. „Wir setzen auf große Unterstützung aus der Region“, so 
Kohnke-Löbert. 

Der Wanderweg
 

Unser Weg führt durch Felder, Wälder und Heide und kreuzt die 
Heidedörfer Eimke, Ellerndorf und Wichtenbeck ebenso wie die 
schönsten Teile des Gerdautales. Ausgangs- und Endpunkt der 
knapp 20 Kilometer langen Strecke, die auch in Abschnitten er-
wandert werden kann, ist der Ort Eimke. Zweimal überqueren wir 
unterwegs die Gerdau, unser Weg führt uns hinauf auf den Thon-
hopsberg und durch die Ellerndorfer Wacholderheide.

Im Tal der Gerdau gelegen, gehört Eimke zu den ältesten Dörfern 
der Lüneburger Heide. Mitten im Ort liegt die alte Dorfkirche, sie 
wurde am Anfang des 14. Jahrhunderts aus Feldsteinen erbaut und 
um 1850 umfangreich saniert. Teile des Findlingmauerwerks sind 
noch sichtbar. Der frei stehende hölzerne Glockenturm stammt aus 
dem Jahre 1618. In Wichtenbeck gibt es ein kleines, aber feines Frei-
bad mit Spiel- und Sportplatz nebenan. Wenn es im Winter ordent-
lich kalt ist, wird die Fläche auch zum Eislaufen genutzt.

Zwischen Wichtenbeck und Ellerndorfer Heide führt der Weg 
„hoch hinauf“ auf den Thonhops Berg. Ein Findling am Wegesrand 
verrät uns: Wir befinden uns in „luf tigen“ 103 Metern Höhe über 
NN. Immerhin. Gut, der Wilseder Berg als höchste Erhebung der 
Lüneburger Heide ist 169 Meter hoch. Aber für uns im Landkreis ist 
der Thonhops Berg auch schon eine ordentliche Anhöhe. Von hier 
aus ist es nicht mehr weit zur Ellerndorfer Wacholderheide.

Mit ihren 70 Hektar ist die Ellerndorfer Wacholderheide die 
größte zusammenhängende Heidefläche im Landkreis Uelzen. In 
der Heideblüte von August bis September ist der Schäfer mit seiner 
großen Schnuckenherde regelmäßig vor Ort anzutref fen. Direkt 
am Zugang zur Heidefläche steht ein großer Holzstall, der das Café 
„Zum Schafstall“ beherbergt. Von Mitte April bis Oktober werden 
hier täglich Kaf fee und Kuchen, traditionelle Schmalzbrote und 
andere Heidespezialitäten angeboten. Am Rande der Heidefläche 
steht ein historischer Außenschafstall aus dem 17. Jahrhundert, der 
kürzlich an dieser Stelle wiederaufgebaut worden ist und Informa-
tionstafeln zur Geschichte beherbergt.�

� [Christine Kohnke]

  Anzeige  
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Geben Sie uns Ihre Stimme in der Kategorie Tagestouren: 

Rundweg Eimke, Wichtenbeck  
und Ellerndorfer Heide 

       Wir sind nominiert fürWir sind nominiert für  

„Deutschlands schönster  „Deutschlands schönster  
          Wanderweg“          Wanderweg“

TOLLE PREISE GEWINNEN!
ABSTIMMEN & MIT ETWAS GLÜCK

PUBLIKUMSWAHL

 20
22

Markttage im Museumsdorf
Geflügel- und Kaninchenzüchter

Korbwaren · Keramik · Leinen  
Genähtes · Backwaren · Floristik

Ferienspaßaktionen · Ausstellungen 
alte Haustierrassen · Heidefläche

Landtagsplatz 2 | 29556 Hösseringen
Tel. 05826 1774 | museumsdorf-hoesseringen.de

Sa. + So.
    30. April 
            1. Mai

So stimmen Sie für uns ab
Per Wahlkarte: 
 In der Kategorie Tagestouren ankreuzen „Rundweg Eimke, 

Wichtenbeck und Ellerndorfer Heide“ und einfach im Rathaus 

Suderburg oder im Haus des Gastes in Hösseringen einwerfen. Wir 

schicken die Wahlkarten dann gesammelt ab.  

Die Wahlkarten erhalten Sie in den Tourist-Infos und Rathäusern.

Per Internet:  
https://wandermagazin.de/wahlstudio (oder QR-Code nutzen) 

aufrufen und Tagestour Nr. 8 (rechts) „Rundwanderweg Eimke, 

Wichtenbeck und Ellerndorfer Heide“ anklicken, Adresse aus-

füllen, abschicken. Es kommt noch eine E-Mail, mit der man die 

Abstimmung bestätigen muss. Schauen Sie also im Postfach oder 

Spamordner nach und bestätigen Sie. 

Ganz herzlichen Dank!

  Anzeige  
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AKTUELLES

Wir wecken Ihre Gartenlust!
` Sommerblumen in großer Auswahl
` Stauden und Gehölze
` Geschenkartikel & Gutscheine
` Dünger & Pflanzerde
` Pflanzenschutz

Baumschule • Friedhofsgärtnerei
Inh. Arnd Martens

Celler Str. 28 ∙ 29525 Uelzen
Tel. (0581) 7 31 24 ∙ Fax 7 90 18
www.meyerholz-baumschule.de

*
*
*
*

EIN VORBILD FÜR ALLE GÄRTEN
Michael Mantel soll den Umweltpreis der Stadt Bad Bevensen erhalten

„D as ist ein schöner Ausgleich für mich, rausgehen und 
buddeln.“ Der Illustrator Michael Mantel aus Medingen 

liebt seinen etwa 900 qm großen Garten. Als sein Vermieter ihm 
im vergangenen Frühling das Grundstück am Weinberg über-
ließ, war es zugewuchert. Der 44-Jährige grub Brombeeren und 
Büsche aus und legte aus dem angefallenen Baum- und Strauch-
schnitt eine Totholzhecke als Lebensraum für Igel und Insekten 
an. Einige Bäume versetzte er auch und pflanzte zudem etwa 
400 Stauden. Salbei, Königskerzen, Mohn und viele andere Sor-
ten blühen hier im Sommer, ganz ohne Kunstdünger oder Pesti-
zide, das ist Mantel wichtig. Das Gartenwissen habe er sich an-
gelesen, das Interesse für die Zusammenhänge in der Natur sei 
schon immer da gewesen, erzählt er.
Für sein Konzept eines naturnahen Gartens soll Mantel dem-
nächst den Umweltpreis der Stadt Bad Bevensen bekommen, 
den er sich mit der evangelischen Kirchengemeinde Bad Beven-
sen teilt. „Ja natürlich freue ich mich darüber, auch das Preisgeld 
kann ich gut gebrauchen – davon baue ich ein Baumhaus!“ Der 
Medinger freut sich auch über das Interesse anderer Garten-
freunde, das die Berichterstattung über den Umweltpreis her-
vorruft. „Manche rufen an, denen fehlen einfach Ideen, die wis-
sen nicht, wo sie anfangen sollen.“ Er gibt gerne Anregungen, um 
von der klassischen Gartenkultur in Deutschland, „eine große 
Rasenfläche mit Hecke drum herum“, wegzukommen. Sein An-

liegen ist zu vermitteln, dass ein naturnaher Garten pflegeleicht 
ist. Momentan sieht es – wie in allen Gärten Mitte März – eher 
traurig aus, Schneeglöckchen und ein paar Krokusse blühen. 
Trotzdem: Mantel ist mit der Arbeit auf den Blumenbeeten für 
dieses Jahr schon durch. „Letzte Woche habe ich Abgestorbenes 
abgeschnitten, gehäckselt und auf den Beeten verteilt. Das war’s 
eigentlich.“ Selbst wenn der Sommer wieder trocken werden 
sollte, muss er nicht gießen, die ausgewählten Stauden kommen 
mit dem Standort klar. Die Wasserressourcen sind endlich, sagt 
der Medinger, auch dieser Umweltaspekt ist ihm wichtig.
Unkraut jäten ist bei ihm nicht nötig. Da der Boden immer be-
deckt ist, kommt Unkraut kaum durch, bei klassischen Blumen-
beeten ist das anders. Auch Rasenflächen sind pflegeintensiver 
als Staudengärten: Vertikutieren, düngen, einmal die Woche 
mähen – das frisst ganz schön viel Zeit, erklärt Mantel. Immer 
mehr Menschen weichen auf sogenannte Schottergärten aus, 
um sich Arbeit zu sparen, der Umwelt tun sie damit keinen Ge-
fallen: „Viele glauben, sie würden dann mit Insektenhotels 
etwas für den Umweltschutz tun – wenn aber in der Nähe kein 
Nahrungsangebot ist, kommen auch keine Insekten.“ Viel besser 
wäre es, das ganze Jahr über Blüten anzubieten.
„Das wär’ so mein Traum – dass in meinem Garten das ganze 
Jahr über etwas blüht.“ Um das zu erreichen, will er noch Zwie-
belpflanzen setzen, Allium, Zierlauch, Tulpen und Steppenlilien 

THEMEN

  Anzeige  



zum Beispiel. Wenn sich Pflanzen selbst vermehren, greift er al-
lerdings schon ein, naturnah hin oder her. Sein Garten „soll ein 
schönes Bild geben“, immerhin sei er Illustrator, lacht er. Ganz 
fertig ist Michael Mantel mit der Umgestaltung übrigens noch 
nicht: In diesem Jahr will er ein Gemüsebeet anlegen – da wird er 
ums Jäten und Gießen allerdings nicht herumkommen. 
Tipps und Tricks zu naturnahen Gärten verrät Mantel auf seiner 
Homepage https://mantelswurzeln.jimdofree.com/gärten/.

[Sascha Fobbe]

 Bornbachstraße 4

Großflächig ausbuddeln, zerkleinern und selbst 
entsorgen sind keine Option? 
Ist der Stubben schwer erreichbar? 

Drohen Fundamente, Pflasterungen, Gehwegplatten, 
Leitungen und Teile der Bepflanzung kaputt zu gehen?

Hier kommen wir ins Spiel! Rufen Sie an! 
Wir verschaffen uns einen Eindruck von der Lage und 
stimmen uns mit Ihnen darüber ab, wann und wie wir 
Ihre/n Stubben fräsen.

Denn IHR Garten ist unsere Leidenschaft!

Allenbostel 1a 
29582 Hanstedt I

Telefon: 05822 941789 
Mobil: 0179 4661276 

E-Mail: info@garten-landschaftsbau-schulz.de
www.garten-landschaftsbau-schulz.de

37

  Anzeigen  
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Beim Kauf von 10kg „PIEP Wildvogelfutter mit 
Insekten“ zahlen Sie anstelle 38,99€  
nur 24,99€ bei Vorlage dieses Gutscheins!

Landfuxx Uelzen  ·  Im Grund 3  ·  29525 Uelzen  ·  Tel. 0581 / 38 94 576  ·  info@landfuxx-uelzen.de

RABATT-
GUTSCHEINIhr Fachmarkt für Heim- & Nutztier, Garten- und Teichbedarf

Kennenlern-Angebot:Kennenlern-Angebot:

!

  Anzeige  

INSPIRATION FÜR DEN GARTEN 
Von Mai bis Oktober öffnen private Gärten ihre Pforten

Auch in diesem Jahr laden Gartenbesitzer zu den of fenen 
Gärten im Kreis Uelzen ein. Die Vielfalt reicht von einem 

historischen Nutz-und Ziergarten über Cottage-, Stauden-, Ro-
sen- und einem Tagliliengarten bis zu Wohngärten. Auch bei 
einigen Gartenunternehmen können sich Interessierte Tipps 
und Anregungen holen. Start ist am Wochenende 21./22. Mai in 
Jastorf, der letzte Termin ist am 15. Oktober mit dem „Garten bei 
Nacht“ in Brockhöfe. Zum dritten Mal öf fnen auch Gärten bei 
Vollmond, am 8. Oktober lockt stimmungsvolle Beleuchtung.

Trotz Coronapandemie waren die Gärten auch in den beiden 
vergangenen Jahren geöf fnet, mit Abstands- und Hygiene-
regeln. „Das Besucherinteresse war sogar größer als sonst“, 
sagt Mitorganisatorin Marion Kindermann, „weil man ja nir-
gendwohin konnte.“ Sie hof f t auch in diesem Jahr auf guten 
Zuspruch – und auf weitere Mitwirkende, die ihren Garten 
präsentieren möchten.  Mehr dazu im Netz unter of fene-gaer-
ten-uelzen.de, dort stehen auch der Terminplan und eine Be-
schreibung der Gärten.

Veranstaltungstipps: das Arboretum im Mai und Juni
Das Arboretum in Melzingen ist eines der Ausflugs-Highlights für  
Garten- und Naturfreunde in unserem Landkreis. Regelmäßig lädt der  
Garten zu Veranstaltungen wie Konzerten, Lesungen und mehr ein:

Sonntag, 15. Mai 2022, 16.00 Uhr:  
Petra Kallens „Märchenspaziergang“

Donnerstag, 26. Mai 2022, 11.00 Uhr:  
Evangelischer Himmelfahrtsgottesdienst
begleitet vom Posaunenchor (Pastorinnen Holtz/Stucke und Team)

Sonntag, 12. Juni 2022, 17.00 Uhr:  
Bozó – „Großes Kino am Piano“
Melodien und Songs aus 70 Jahren Filmgeschichte



BIO-KRÄUTERTEE AUS EIMKE
Von Blumen zu Kräutern zu Tee

Am Ortsrand von Eimke gibt es ein Feld, das aussieht, als wür-
den hier Versuchspflanzen angebaut: Maximal fünf Reihen 

pro Sorte auf zwei Hektar Fläche. Mitte März sind die meisten 
Pflanzen noch klein, lediglich der Lavendel ist für Nicht-Pflan-
zenexperten eindeutig zu erkennen. Hier zieht Verena Oster-
mann Kräuter für ihre Teemanufaktur „Heide-Kräuter“. Dabei 
sind sie und ihr Mann Jörg-Wilhelm eigentlich Kaf feetrinker. 
„Tee war nicht so richtig geplant, jetzt gehe ich aber mit Leib und 
Seele darin auf!“, lacht die gelernte Floristin. Sie besuchte vor 
ein paar Jahren aus Interesse eine Heilpflanzenschule und be-
schloss 2017, ihre Stelle aufzugeben und es mit Kräuteranbau zu 
versuchen: „Ich wollte schon immer etwas Eigenes.“ Ihr Mann, 
ein Landwirt, gab ihr dafür 2 Hektar von seinem Acker ab. Aktu-
ell baut Verena Ostermann 35 verschiedene Kräuter an, seit 2019 
ist ihr Betrieb mit dem Bioland-Siegel zertifiziert. Die Tees sind 
Eigenkreationen. „Ich habe gemischt, wovon ich dachte, dass es 
zusammenpasst“, erzählt sie. „Eigentlich kann man nicht viel 
falsch machen“, erklärt ihr Mann, „es ist eben Geschmackssache. 
Man sollte aber nicht alles zusammenrühren, sondern Schlag-
lichter werfen.“ Mit der Zeit sind sie Teeliebhaber geworden. 
„Das hat sich so entwickelt“, bestätigen beide.
In die Teemischungen kommt nur, was vor Ort wächst, das ist 
der Anspruch. Ingwer wurde deshalb durch Oregano ersetzt, 
der eine ähnliche Schärfe hat. Das exotischste Kraut, das in 
Eimke angebaut wird, ist die nicht winterharte Zitronenverbe-
ne. Bei Frost werden die Reihen abgedeckt. „Jetzt halten die 
Pflanzen schon zwei Jahre“, freut sich das Paar. Neben eher un-
gewöhnlichen Sorten wie Ysop und Hanf gibt es hier auch Kräu-
ter, die man eher im Tee vermutet: Pfef ferminze, Brennnessel 
und Johanniskraut. Kamille fehlt allerdings – sie entwickelte 
sich bislang nicht so gut. Die Trockenheit in den letzten Jahren 
hat den Pflanzen nicht viel ausgemacht, besonders nicht den 
mediterranen Sorten wie Salbei, Thymian oder Oregano. „Näs-
se und Kälte im Frühjahr hingegen sind schlecht, dann wächst 
das Unkraut schneller als die Kräuter“, erklärt die Fachfrau. Das 
Ehepaar hat auch Tipps für Hobbygärtner, die ihren eigenen Tee 
anbauen wollen: Viele Minzsorten gedeihen in unseren Breiten-
graden, wer hübsche Blüten möchte, kann zu Goldnessel und 
Drachenkopf greifen, die auch Nahrung für Insekten bieten.
In ihrem Heilpflanzenschaugarten probiert Verena Ostermann 
neue Sorten aus, was hier gut wächst, kommt aufs Feld. In die-

sem Jahr sind das Bockshornklee, Anis, Orangenminze und Tulsi 
– eine besondere Basilikumsorte. Unkraut jäten, ernten – alles 
macht sie per Hand, lediglich beim Gießen kommt ein Schlepper 
zum Einsatz. „Den Qualitätsunterschied der Handernte merkt 
man“, sagt sie. Die Experimentierfreudigkeit seiner Frau steckt 
Jörg-Wilhelm Ostermann an: Er hat eine Kräutermischung für 
Bratwürste entwickelt, das Fleisch liefern Rinder vom eigenen 
Hof. Außerdem will er Anis und Hanf anbauen, auch Ölpflan-
zen kommen jetzt auf „seine“ Felder. Die „Heide-Kräuter“ bie-
ten neben Tee nämlich auch Kräutersalze, Öle und Sirup an. 
Die Produkte bekommt man in Bioläden oder auch freitags 
nachmittags direkt vor Ort in Eimke. Seit fünf Jahren gibt es die 
„Heide-Kräuter“, im vergangenen Jahr zog der Verkauf an. „So 
langsam rentiert sich der Einsatz“, freut sich Verena Ostermann, 
„diese Teemanufaktur ist das Beste, was mir passiert ist.“�

[Sascha Fobbe]

Foto: Achterdeck
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Biolandhof Ostermann
Dorfstraße 5 • 29578 Eimke • 05873 9800230
Hofladen: Fr. 14-18 Uhr • www.heide-kraeuter.de

KräutermanufakturKräutermanufaktur
• handgeernte Kräuter-Tees aus 

eigenem ökologischem Anbau
• Kräutersalze
• Gewürzkräuter
• kaltgepresste Öle aus eigenen  

Ölfrüchten, z.B. Leindotter-Öl
Verkaufsstellen in der Region finden  
Sie auf unserer Website!

DE-ÖKO-006
Deutsche Landwirtschaft

Kräuterfeld im März, bald erwacht es zu neuem Leben.

  Anzeige  
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RESTEFESTE 
Aufgepimpt statt aufgewärmt!

E in Essen für Gäste, das Sonntags-Menü, die schnelle Koche-
rei zwischendurch – ein Hoch auf die, denen es gelingt, im-

mer genau so viel zu kaufen und zu kochen, wie auch verputzt 
wird. Das scheinen nicht allzu viele zu sein. „Der Großteil der 
Lebensmittelabfälle entsteht mit 52 Prozent (6,1 Mio. Tonnen) 
in privaten Haushalten, …. Jeder Verbraucher und jede Verbrau-
cherin wirft demnach etwa 75 Kilogramm Lebensmittel im Jahr 
weg“. Das ist ein Ergebnis einer Studie, die das Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft 2020 veröffentlicht hat. 
Dabei lassen sich viele dieser Lebensmittel fantastisch weiter-
verwerten – quasi im 2. Anlauf.

All together now
Und dieser 2. Anlauf führt treffsicher und schmackhaft zu einem 
Auflauf. Ob Nudeln, Reis oder Kartoffeln – einfach etwas Gemü-
se schnippeln und untermengen, eine Sauce aus Schmand, Ei 
oder Sojasahne darüber gießen, Tomatenscheiben und Käse 
obendrauf – fertig! Die 3 schmecken aufgebrutzelt und mit 

Gewürzen verfeinert meist gar nicht nach „Resteverwertung“.  
Die Entdeckung des Pürierstabs hat weitere Varianten – zumin-
dest für Kartoffeln und Gemüse – auf den Tisch gebracht (siehe 
Rezept: Feines Süppchen).  Oder wie wäre es mit einer süßen 
Komposition für Reisreste? Reis lässt sich mit Jogurt, Früchten 
der Saison oder gestückelten Äpfeln aufbereiten. Passend dazu 
lassen sich vorzüglich Zimt oder Vanille auf die Melange ein. 
Gemüsereste können auf eine Art weiter verwertet werden: 
Als Basis für kommende Gaumenfreuden lassen sich Paprika, 
Lauch, Tomaten und Möhren trocknen (kleingeschnippelt ver-
teilt auf einem Teller mehrere Tage auf der Heizung) und in 
Schraubgläsern für Suppen und Saucen bereitstellen. 

Gar nicht altbacken
Recht vielseitig können wir leicht trockenem Brot zum Come-
back verhelfen. Eine Variante sind „Arme Ritter“, die auch unter 
der Bezeichnung „French Toast“ bekannt sind. Aus 3 Scheiben 
Toast, einem Ei und etwas Milch entsteht diese süße Mahlzeit. Ei 
und Milch verquirlen, die Scheiben darin einmal wenden – und 
ab damit in die Pfanne. Von beiden Seiten leicht anbräunen, et-
was Zimt und Zucker, Pflaumen- oder Apfelmus dazu anbieten 
– köstlich. Oder dekorativ und herzhaft: Das olle Brot in kleine 
Würfel schnippeln und mit Öl, das gerne mit Salz und Pfeffer, 
Knobi oder Kräutern gewürzt sein darf, anrösten. Ratzfatz wird 
aus gerösteten Brotkrumen ein tolles Topping für Suppen und 
Salate, das volksmundig als Croûtons geadelt wird.

Rennaissance für Grünes
Und was passiert mit Blattwerk und Strünken, so sie sich denn 
nicht bei Kaninchen oder auf dem Kompost wiederfinden? 
Presto: Pesto! Gerade Radieschenblättern bietet sich hier eine 
genussvolle 2. Chance. Mit Hilfe des Pürierstabs, einem ordent-
lichen Schwung Olivenöl, gerösteten Kernen, einem Spritzer 
Zitronensaft, Salz, Pfeffer und Knoblauch entsteht eine aro-
matische Paste, die Nudelgerichte gut ergänzt oder auch als 
Brotaufstrich zur Verfügung steht.

 [Kathrin Marie Arlt]

Obst, Gemüse, Südfrüchte 
Uwe Stahnke
Dorfstraße 49 
21365 Adendorf
Telefon: 0171 / 775 75 60

  Anzeige  
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SAMOCCA UELZEN    T (0581) 948 79 619    WWW.SAMOCCA-UELZEN.DE
ÖFFNUNGSZEITEN: DI.-FR. 9.00-18.00 UHR    SA 9.00-17.00 UHR   

KAFFEEHAUS MIT EIGENER RÖSTEREI & GANZ VIEL MEHR!
SPEISEN, KUCHEN & GEBÄCK, GETRÄNKE, GESCHENKE – 

AUCH IM AUSSER-HAUS-VERKAUF!

RZ_Samocca_Anzeige1_180x60.indd   1 17.02.22   08:39
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REZEPT-TIPP 2: 
Ein persönlicher Favorit: Quarkplinsen
•	 1/2 Pfund übrig gebliebene Kartoffeln oder Kartoffelbrei
•	 ¼ Pfund Quark
•	 1 Ei
•	 2 Esslöffel Mehl 	
•	 Milch

Die Kartoffeln stampfen und mit den übrigen Zutaten ver-
mischen. Nur so viel Milch dazugeben, dass ein zäher „Teig“ 
entsteht. Diesen dann löffelweise in eine Pfanne geben, und 
die Plinsen in Butter ausbacken. 
Als süße Variante kommen hier Zimt und Zucker, Ahornsirup, 
Nuss- oder Apfelmus ins Spiel. 
Herzhaft – mit Lachs, Schnittlauchquark oder Gemüsewürfeln 
– sind Plinsen eine feine Vorspeise.

REZEPT-TIPP 1 : Feines Süppchen
•	 Gemüsereste nach Vorhandensein 

auch: Kartoffeln oder Süßkartoffeln
•	 Flüssigkeit (Wasser, Brühe, Sojamilch oder Kokosmilch)
•	 Salz, Pfeffer
•	 Curry oder Kurkuma 
•	 Für das Topping: Brotreste, Olivenöl, Gewürze, Knoblauch – 

und bei Bedarf Schmand oder Frischkäse und Kräuter
 
Egal in welchem Mengenverhältnis werden die Zutaten fein pü-
riert. Um aus dem Brei zu einer Suppe zu gelangen kann – ganz 
nach Geschmack und Vorräten – Wasser, Brühe, Sojasahne oder 
auch Kokosmilch angegossen werden.  
Während das Süppchen heiß wird, das alte Brot klein wür-
feln. In einer Pfanne Olivenöl mit Gewürzen erhitzen und die 
Brotwürfel darin schwenken und rühren, bis sie außen knusprig 
sind. Nun die Suppe in Schalen füllen, einen Löffel Schmand 
oder Frischkäse obendrauf, mit Schnittlauch garnieren. Die 
Brotwürfel auf der Oberfläche platzieren oder einfach in einer 
Schale dazustellen. 
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Öffnungszeiten: Mo. - Do. 8 bis 16.30 Uhr, Fr. 8 bis 13 Uhr

Ludwig-Ehlers-Straße 1
29549 Bad Bevensen
Telefon: 05821 98700
info@behn-glaser-tischler.de
www.behn-glaser-tischler.de

Glas, Holz, Kunststoff – Fenster und Türen:      Glas, Holz, Kunststoff – Fenster und Türen:      
      Beste Qualität vom Fachbetrieb      Beste Qualität vom Fachbetrieb

GLASER + TISCHLER

100 
Jahre

Bahnhofstraße 18
29574 Ebstorf
Tel. 0 58 22 - 34 78

www.einbaukuechen-peters.de

  Anzeigen  

14 TAGE, 100 DINGE
Selbstversuch minimalistisch leben

Minimalismus als Lebensstil soll von unnötigem dinglichen 
Ballast befreien und einem auf diesem Weg mehr Zeit für 

wirklich Wichtiges wie Ruhephasen, Selbsterfahrung und zwi-
schenmenschliche Beziehungen geben. Er soll außerdem emotio-
nal entlastend wirken und Kreativität fördern. So sagen jedenfalls 
regalmeterweise Ratgeberliteratur, Entrümpelungsshows, Onli-
neartikel und -videos. Ich wollte dem Phänomen Minimalismus 
einmal auf den Zahn fühlen und habe darum beschlossen, einen 
Selbstversuch zu starten.
Ziel also, vereinfacht gesagt: Möglichst wenig(e Teile) besitzen. 
Wer nun mich persönlich kennt, der weiß: Ich habe viel Kram. Und 
ich mag meinen Kram. Ich mag meine Bücherwand, ich mag Topf-
pflanzen und ich mag es, eine Tupperdose in der passenden Größe 
zur Hand zu haben. Wollen wir also mal sehen, wie der Minimalis-
mus und ich uns so vertragen!
Vorweg lege ich mir eine Liste von 100 Gegenständen an und 
räume entsprechend meine Wohnung um. (Diese magische Zahl 
geht übrigens wohl auf den US-amerikanische Blogger Dave Bru-
no zurück, ist unter selbsternannten Minimalisten aber kein Muss. 
Überhaupt ist das Ziel hier nie zwanghaf ter Verzicht sondern 
Achtsamkeit.) Gefühlsmäßig kommt die Zusammenstellung der 
Dinge der Vorbereitung auf einen Urlaub recht nah. Heißt auch: 
Ich war genauso gestresst wie am Vorabend der Abreise. Tatsäch-
lich passt von den auswählten Sachen alles, bis auf Möbel und Kü-
chengeräte, bequem in meinen Rucksack.

Tag 1:
Beim erneuten Überfliegen der Liste ist mir aufgefallen, dass ich 
eigentlich nur noch Dinge für zwei Arten von Aktivitäten besitze: 
Sport und Arbeit. Klingt ja irgendwie ein bisschen freudlos. Aber 
immerhin habe ich auch noch ein Duf tteelicht, um damit meine 
Stimmung aufzuhellen. Und: Ja, das war mir wichtig!

Tag 3:
Morgens beim Anziehen ist meine Strumpfhose gerissen, was 
ef fektiv bedeutet: Kaufe ich keine neue, stehe ich in zwei Tagen 
ohne Beinbekleidung da. Das wirf t bei mir schon die Frage auf, 
wie viel Minimalismus wirklich praktikabel ist bei Klamotten. Der 
Lebensstil soll ja befreiend wirken. Bin ich aber dazu gezwungen, 
ein kaputtes Item sofort durch einen Neukauf zu ersetzen, dann 
schränkt das meine Freiheit schon extrem ein. Was ist, wenn mir 
zu dem Zeitpunkt dafür Geld oder Gelegenheit fehlt?

Tag 5:
Das mag jetzt widersinnig klingen, aber: Ich habe schon lange 
nicht mehr so viele Dinge verlegt oder verloren wie in den letzten 
Tagen. Weil man ja als Minimalistin nur so wenig hat und das auch 
nur auf sehr wenige Orte verteilt, da es ohne Möbel kaum Ablage-
flächen gibt, meint man irgendwie immer, den Überblick zu ha-
ben. Wie schon erwähnt, passt der Großteil meiner Besitztümer 
aktuell in einen einzigen Rucksack. Bevor ich aus dem Haus gehe, 
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ist mein Gedanke jetzt nicht mehr: ‚Was muss ich noch einpacken?‘, 
sondern: ‚Hier liegt nichts mehr. Dann werde ich wohl alles haben.‘ 
Das ist aber, wie sich nun schon mehrmals herausgestellt hat, eine 
trügerische Sicherheit. Weniger Stress zu Hause vorm Losgehen? 
Absolut! Aber dann steht man vor seinem Fahrradschloss, ohne 
Schlüssel, oder vorm Bahnhofseingang und findet seine Maske 
nicht... Vielleicht verläuf t sich das ja auch nach einer Weile, wenn 
ich mich in der neuen Ordnung eingewöhnt habe?

Tag 6:
Ich bin of fiziell zu einem Schnorrer mutiert und das nicht nur, um 
verlegte Coronamasken kurzfristig zu ersetzen und so meinen Zug 
noch zu bekommen. (– Ja, mehrmals!) Ich verbringe jetzt sehr viel 
Zeit damit, zu Freunden zu fahren, um mir Dinge von ihnen zu lei-
hen, von der Reifenpumpe bis zur Kopfschmerztablette. Ich sehe 
noch nicht wirklich, wie mir das hier mehr Freiraum und Zeit ver-
schaf f t. Und insbesondere mit schlimmen Kopfschmerzen möchte 
man doch definitiv nichts lieber als zu Hause im Bett bleiben

Tag 9:
Nachdem ich bisher eigentlich nur gemeckert habe, will ich mich 
fortan mal mehr darauf konzentrieren, ob ich denn auch positive 
Ef fekte in meinem Alltag wahrnehmen kann. Zuallererst widme 
ich mich der Frage: Habe ich nicht vielleicht doch mehr Zeit zur 
freien Verfügung als vorher? Dafür habe ich die Dauer alltäglicher 
Verrichtungen mit der Stoppuhr meines Handys gemessen. Das Er-
gebnis: Morgendliche Bad-Routine -5min, Tasche für die Arbeit pa-
cken -7min, schminken -10min, Abwasch +/-0min, duschen -15min. 
Wie oben schon angedeutet, kommen dafür Abläufe hinzu, die 
es vorher so nicht gab. Ich muss etwa öf ter Wäsche waschen und 
beim Kochen zwischendurch immer wieder einzelne Utensilien 
abspülen. Die Frage nach der Zeit bleibt also irgendwie of fen.

Tag 11:
Ab heute wird ausgemistet. (Regelmäßiges) Aussortieren ist ein 
wichtiges Tool im Werkzeugkof fer des Minimalisten. Das macht 
mir tatsächlich ziemlichen Spaß. Man sollte aber in jedem Fall 
genug Zeit dafür einplanen. Denn – ich versprech’s – es kommen 
währenddessen viele Erinnerungen hoch.

Tag 13:
Bei bereits Aussortiertem lohnt es sich dann, sich nacheinander 
vier Fragen zu stellen: 1. Kenne ich jemanden, der sich über die-
ses Ding freuen würde? 2. Gibt es eine Anlaufstelle, bei der ich es 
spenden kann? 3. Kann ich es nochmal weiterverkaufen? Und erst 
als letzte Zuflucht dann: 4. Wie und wo entsorge ich dieses Teil 
sachgerecht?

Tag 14:
Heute endet mein Minimalismus-Experiment. Wenn ich ehrlich 
bin, bin ich schon ein bisschen erleichtert. Es fühlte sich am Ende 
doch ein bisschen an, als würde ich Campingurlaub in meiner 
eigenen Wohnung machen. Ich musste wirklich sehr viel impro-
visieren. Das Ausmisten in einem regelmäßigen Turnus kann 
ich aber wärmstens empfehlen. Was mich rückblickend mit am 
meisten interessiert, ist die Frage: Was habe ich möglicherweise 
zu Anfang auf meine Liste geschrieben, das ich in den zwei Wo-
chen gar nicht benutzt habe? Die Antwort darauf lautet tatsäch-
lich: Nichts.

Und, habe ich bewusster gelebt, mir mehr Zeit für das nehmen 
können, was mir wichtig ist? Ich habe es zunächst nicht auf die-
se Weise wahrgenommen. Ich bin nunmal ein Gewohnheitstier 
und war daher zunächst eher skeptisch, aber: Bei gleicher Menge 
an Arbeitsstunden habe ich in diesen zwei Wochen (wenn auch 
als Nebenef fekt meines Schnorrertums) deutlich mehr Zeit mit 
Freunden verbracht als normalerweise.

Die Zeit dafür habe ich wahrscheinlich beim Punkt Hausarbeit 
gutgemacht. Meine Lehre für die Zukunf t: Wenn dir mal die Luf t 
zum Atmen fehlt, lass ruhig einfach mal den Haushalt links lie-
gen! Wenn du das ein bisschen schlau anstellst, indem du zum 
Beispiel einfach weniger Geschirr nutzt, sieht’s trotzdem nicht 
gleich unordentlich aus, du fühlst dich wohl, hast aber ein wenig 
Zeit für dich gewonnen. Das mag für Viele banal klingen, für mich 
war das aber tatsächlich ein Aha-Erlebnis. Und darum, die eige-
nen Bedürfnisse besser kennenzulernen und ihnen mehr Raum 
zu geben, geht’s ja am Ende beim Minimalismus. 

 [Katharina Hartwig]

THEMEN
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BAUM
F A C H
WERK

European Treetechnician

THORSTEN KRUSE-NEULS 
FLL-zertifizierter Baumkontrolleur

HEIDEWEG 2 | 29574 EBSTORF
MOBIL 0173 6326178

INFO@BAUMFACHWERK.DE 
WWW.BAUMFACHWERK.DE Kontakt QR-Code

Baumpflege ( ZTV) 
Spezialfällungen 
Baumsanierung 
Beratung 
Visuelle Baumkontrolle
Gutachten
Baubegleitung
Baumkataster 
Kronensicherung
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DIY-SAUBER-ZAUBER
Putzmittel selbstgemacht

Scharfe Reinigungsmittel trocknen nicht nur die Haut aus, 
machen die Nägel brüchig und reizen die Atemwege, häu-

fig schaden sie auch unserer Umwelt. Das ist schon eine ganze 
Menge guter Gründe, um, wo möglich, auf die Chemie-Keule 
zu verzichten. Aber sauber und hygienisch soll das Ergebnis na-
türlich trotzdem sein. Hier kommen ein paar einfache Rezepte 
für selbstgemachte Putzmittel für Ihren Frühjahrsputz und das 
ganze Jahr – von der neuen Barf tgaans getestet und für gut be-
funden:

+

Azubi gesucht?
Guten Appetit !

Frühlingsgruß

  Anzeige  

Essig-Zitronen-Reiniger – ein absoluter Allrounder
Zutaten:
Zitronen(schalen) und weißer Essig

Herstellung:
Eine leere Flasche in Wasser abkochen. Jedes Mal, wenn in der Küche Zitronen (oder auch Limetten oder Orangen) verarbeitet werden, hinterher die Schalen kleinschneiden und in die Flasche geben. Natürlich besteht auch die Möglichkeit, die Zitrusfrüch-te extra für den Reiniger zu kaufen. Wer gerade nichts mit dem Fruchtfleisch anzufangen weiß, kann in diesem Fall die Früchte auch einfach komplett kleinschnippeln und in seine Putzmit-tel-Flasche füllen.

Die Flasche so weit mit weißem Essig auffüllen, dass die Frucht-Schnitze ganz bedeckt sind. Deckel drauf und stehen lassen – je länger desto besser. Nach etwa einer Woche ist der selbstgemachte Essig-Zitronen-Reiniger aber auf jeden Fall ein-satzbereit.

FREIZEIT
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ÖKOLOGISCHER FUSSABDRUCK
Was wir an Ressourcen Verbrauchen, ist auch eine Frage des Lebensstils 

D er „ökologische Fußabdruck“ ist eine vor knapp 30 Jahren 
entwickelte „Maßeinheit“, mit der – kurzgefasst – an-

gegeben wird, ob die Lebensweise eines Menschen Umwelt 
und natürliche Ressourcen belastet oder nicht. Immer geht es 
dabei darum, inwiefern Lebensstil und Lebensstandard (bei-
spielsweise hinsichtlich der Produktion von Nahrung, Ver-
brauch von Wasser, Entsorgung von Müll) die produktive Flä-
che der Erde beeinflussen. Der „ökologische Fußabdruck“ ist 
ein wesentlicher Indikator für Nachhaltigkeit – in jenem Sin-
ne, dass (v.a. ökologische) Ressourcen nur so weit verbraucht 
werden, dass sie in gleichem Maße auch zukünftigen Genera-
tionen zur Verfügung stehen können. Der 

eigene ökologische Fußabdruck lässt sich problemlos online 
berechnen – immer verbunden auch mit der Botschaft: „Jeder 
kann etwas beitragen, weniger zu verbrauchen und die Um-
welt zu schonen“.

Unter www.fussabdruck.de (Seite von Brot für die Welt) 
geht das beispielsweise: 13 Fragen aus den Bereichen Ernäh-
rung, Wohnen und Mobilität gilt es zu beantworten, das be-
inhaltet unter anderem Fragen nach der Häufigkeit des Ver-
zehrs von Fleisch, Fisch oder anderen tierischen Produkten, 
der Anzahl bewohnter Quadratmeter oder der Produktion 
von Müll.

Drei einfache Tipps für den Alltag
Tierische Lebensmittel stark reduzieren: Die Produk-
tion tierischer Lebensmittel verbraucht überdimen-
sional viele Ressourcen, es muss Weideland geschaf-
fen und Tierfutter angebaut werden. Weniger ist hier 
mehr, auch gesundheitlich hat das positive Folgen.
Regional, saisonal, biologisch-dynamisch einkaufen: 
Es ist ein alter Hut, aber immer wichtig: Der Trans-
portaufwand für neuseeländische Kiwis oder Ananas 
rund ums Jahr oder spanische Erdbeeren im Winter 
ist immens. Wer die Äpfel aus dem Alten Land kauft 
oder selbst auf Streuobstwiesen einen Baum pflanzt, 
schützt die Umwelt.
Weniger heizen: Ein Grad weniger Raumtemperatur 
kann viel ausmachen. Wer mit Öl oder Gas heizt, sieht 
sich ohnehin gerade enormen Kostensteigerungen 
gegenüber – ein Grad weniger im Raum schont Porte-
monnaie und sorgt für weniger CO2-Emissionen.

Zimmerei • Restaurierung • Denkmalpfl ege
Ökologische Dämmkonzepte mit Hanf und Schilf

Eichenweg 5  •  29367 Steinhorst - Räderloh
fon 05148 - 91 19 27  •  mail matthias-kiemann@t-online.de

Als Meisterbetrieb und anerkannter Restaurator im Zim-
merhandwerk ist Matthias Kiemann kompetenter Partner 
für historische Sanierungen wie Holzbausanierung, Re-
konstruktion denkmalgeschützter Bauten, Restaurierung 
von Bauernhäusern und alten Stadthäusern mit moder-
ner Technik. Verarbeitet werden hochwertige ökologische 
Materialien und Werkstoff e. Weitere betriebliche Schwer-
punkte sind der moderne Lehmbau mit Holz und Stroh 
sowie ökologische Dämmkonzepte mit Hanf und Schilf.

Umweltsiegel
Deutschland ist Siegel-Meister: Für un-
terschiedlichste Bereiche, ob Ernährung, Tourismus 
oder Elektro-Produkte. Siegel helfen dem Verbraucher 
Qualität und eben auch ökologische Wertigkeit zu er-
kennen. Bio-Siegel, die speziell Ernährungsprodukte 
kennzeichnen, gibt‘s eine Vielzahl – mehr dazu erfah-
ren unter www.barftgaans.de

THEMEN



DAS KANN EIGENTLICH JEDER
… Weltretter sein, ist gar nicht so schwer – Nachhaltig Uelzen lädt ein!

Jeder kann etwas dazu beitragen, den eigenen Alltag ein biss-
chen nachhaltiger zu gestalten. Das ist eine Motivation, die 

auch das Orga-Team des Aktionstages „Nachhaltig Uelzen“ an-
treibt. Klimaschutz und ressourcenschonendes Leben gehen je-
den etwas an. Auf informative, unterhaltsame und kulinarische 
Weise machen die Teilnehmer:innen beim Aktionstag „Nachhal-
tig Uelzen“ nach zwei Jahren coronabedingter Pause zum dritten 
Mal am Sonntag, 8. Mai, von 10 bis 17 Uhr, auf dem Gelände der 
Woltersburger Mühle darauf aufmerksam.

In diesem Jahr wird sich das Geschehen über das ganze Gelän-
de der Woltersburger Mühle bis auf den Friedensweg verteilen. 
Hier wird der Geflügelzüchterverein Uelzen eine bunte Vielfalt 
an Geflügelrassen ausstellen. Die alten Rassen zu erhalten ist ein 
Beitrag zur Artenvielfalt in Nutztierrassen, die aufgrund von mo-
dernen Züchtungen immer weiter verdrängt werden.

Jan Jahn bringt mit seinem Weltretter-Programm ein ernstes 
Thema selbstironisch und authentisch auf den Punkt – ohne mo-
ralischen Zeigefinger „der wird kurzerhand abgesägt. Schließlich 
sind wir doch alle in Umweltsachen voller Widersprüchlichkei-
ten.“ Aber Klimaschutz und Nachhaltigkeit geht uns alle etwas 
an und alles, was wir beitragen, ist gut. Oft sind es Kleinigkeiten 
im Alltag, die wir problemlos ändern können, wenn wir uns diese 
bewusst machen. Maurice Schneider und Thomas Matschoß vom 
Jahrmarkttheater Bostelwiebeck stimmen Lieder gegen die Angst 
und für den Frieden an. Über das Gelände flanieren musizierend 
die Musikerinnen von ABAja! So gibt es an vielen Orten an der 
Woltersburger Mühle etwas zu sehen, hören und entdecken!

Vortrag und Infos der Verbraucherzentrale
Wer dazu fragen hat, wie er in Haus und Wohnung Energie ein-
sparen kann, der ist bei Eggert Rühmann, Energieberater der Ver-
braucherzentrale richtig. Er gibt Alltagstipps ebenso wie fundier-
te Informationen zu Sanierung und Fördermitteln.

Auf dem bunten Marktplatz gibt es Produkte aus ökologischer 
und nachhaltiger Erzeugung aus der Region, ergänzt durch ein 
Angebot des Weltladens Uelzen. Der auch gerne darüber infor-
mieren, warum es wichtig ist, weltweit nachhaltige und faire Ar-
beitsmöglichkeiten zu schaffen. Mobilität ist natürlich ein Thema, 
heimischer Tourismus, kreatives für Wohnung, Garten und Büro, 
ökologische Lebensmittel, Kräuterpflanzen und vieles mehr, zum 
Beispiel Informationen zur nachhaltigen Forstwirtschaft ebenso 
wie zum Umgang und zur Pflege von Bäumen auf privaten Grund-
stücken und öffentlichen Anlagen.

Dazu gibt es viel Raum zum Genießen, Unterhalten und Unter-
halten werden: Für ein vielfältiges kulinarisches Angebot ist eben-
so gesorgt wie für kulturelle Nahrung – Musik, Theater, Kabarett. 

Open-Air-Gottesdienst
Der Aktionstag „Nachhaltig Uelzen“ selbst beginnt besinnlich 
um 10 Uhr mit einem Open-Air-Gottesdienst auf dem Gelände. 
Klara Butting und Gerard Minnaard werden auf den Tag einstim-
men. Mit dem Bläserchor „Freches Blech“ wird dann fetzig-frisch 
alles einmal durchgeblasen und das bunte Markttreiben kann 
beginnen!

Sonntag, 8. Mai 
10 - 17 Uhr

Woltersburger Mühle
(B191, bei Oldenstadt)

nachhaltig nachhaltig U E L Z E NU E L Z E N

www.nachhaltig-uelzen.de
AKTIONSTAGAKTIONSTAGKulturprogramm

Markt- & Infostände 
Kulinarisches 
Kinderaktionen



Bohlsener Mühle GmbH & Co. KG | Mühlenstraße 1 |29581 Bohlsen
Telefon: +49 (0) 5808 987 0 | Telefax: +49 (0) 5808 987 55 | info@bohlsener-muehle.de

Viel Genuss geht auch mit kurzen Wegen

Kurze Transportwege, so wenig Emissionen und so ressourcenschonend wie 
möglich! Wir versuchen stets, unsere Lieferketten noch regionaler zu gestalten. 
So haben wir gemeinsam mit engagierten Landwirten vor einigen Jahren Quinoa 
nach Deutschland geholt. Genauso wie die hier weit verbreiteten Kulturpflanzen 
Kartoffeln und Mais, kommt Quinoa zwar ursprünglich aus Südamerika, doch ihre 
Robustheit und Anspruchslosigkeit lässt die als Reismelde bezeichnete Pflanze 
in Norddeutschland gut wachsen. Sie kommt mit geringen Mindesttemperaturen 
zurecht, ist frosttolerant, benötigt nur wenig Niederschlag und kann auf nähr-
stoffarmen, steinigen und sandigen Böden gedeihen. Ideale Eigenschaften für 
den Anbau im Norden Deutschlands.
Passend dazu wurde ein leckeres Kurzstrecken-Bowl-Rezept mit unserer Quinoa 
aus Deutschland kreiert, das beweist, dass nicht alle Zutaten weit hergeholt sein 
müssen.

Unter https://shop.bohlsener-muehle.de/foodlab/klima-bowl kann man 
sich mit dem Klimarechner ausrechnen, was es zum Beispiel bedeuten 
würde, wenn man nun stattdessen Quinoa aus Bolivien verwenden würde. 

GENUSS UND VERANTWORTUNG

Für die Bowl
•	100 g Bohlsener Mühle Vollkorn 

Quinoa
•	1 Stück Karotte
•	2 Blatt Schwarz- oder Grünkohl
•	50 g Hokkaido Kürbis
•	100 ml Ginger Beer
•	100 ml Apfelessig
•	2 Teelöffel Rübenzucker
•	2 Esslöffel Olivenöl
•	etwas Salz & Pfeffer

Für die Peacamole
•	100 g Erbsen TK
•	4 Esslöffel Rapsöl
•	0.5 Stück Limette
•	etwas Salz & Pfeffer

Für die Garlic-Mayo
•	1 Stück Knoblauchknolle
•	12 Esslöffel Hafersahne
•	8 Esslöffel Olivenöl
•	etwas Salz

Kurzstrecken-klima-Bowl 
ZUTATEN FÜR 2 Portionen

Zubereitung

Kurzstrecken-Bowl
1.	 Quinoa gründlich waschen und abtropfen lassen. Anschließend in einen 

Topf geben, mit doppelter Menge kaltem Wasser aufkochen.  

Deckel darüber und etwa 15 Minuten bei kleinster Hitze quellen lassen.

2.	 Quinoa ist gar, wenn die Körner die doppelte Größe erreicht haben. 

Zuletzt noch mit Salz, Olivenöl & Cumin würzen.

3.	 Schwarz- oder Grünkohl in hauchdünne Streifen schneiden.

4.	 Eine halbe Karotte schälen und in Scheiben schneiden, dann ca. 2  

Stunden in Gingerbeer einlegen.

5.	 Hokkaido würfeln und mit Apfelessig und Rübensirup für 2 Stunden  

einlegen.

Peacamole
1.	 Für die Peacamole etwa die Erbsen 5 Minuten in sprudelndem Wasser 

mit etwas Salz kochen, unter kaltem Wasser abschrecken (damit die 

Farbe schön grün bleibt).

2.	 Die Erbsen mit 4 Esslöffeln Rapsöl, Salz, Pfeffer & Limette mit einem 

Mixer zu einer Paste zerkleinern.

Garlic-MayonNaise
1.	 Für die Garlicmayo eine ganze Knoblauchknolle im Backofen bei 140C° 

für 30 Minuten backen, Zehen aus der Schale pressen und mit Olivenöl, 

Salz und Hafersahne pürieren.

REZEPT

[Anzeige]



www.nachhaltig-uelzen.de

Klimaschutz · Energie · Umwelt

mit Jan Jahns Weltretter-Programm

Jahrmarkt-Theater
Markt- & Infostände · Livemusik   

Kulinarisches · Kinderaktion und Tiere   
Shuttle-Service ab Albrecht-Thaer-Gelände Uelzen
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U E L Z E NU E L Z E N
So., 8. Mai, 10 - 17 Uhr

an der Woltersburger Mühle (B191, bei Oldenstadt)

Eine Initiative des „Nachhaltigkeits Netzwerk Uelzen“ – verantwortlich Woltersburger Mühle e.V.
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